
Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

08.02.2023 ·  68. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Am 14. Februar 
ist Valentinstag

Neues von den ersten
Elbtunnelröhren Seite 3

Prächtiger Maskenball im
JUKS Schenefeld Seite 7

Die im Osdorfer Born gelegene
Sportanlage Kroonhorst erhält
eine klimagerechte Heizungser-
neuerung. Das hat die Bürger-
schaft in ihrer letzten Sitzung
entschieden. 120.000 Euro stellt
die Stadt dafür aus dem Sanie-
rungsfonds Hamburg 2030 zur
Verfügung. „Die bezirklichen
Sportstätten sind das Rückgrat
der ‚Active City‘. Deshalb ist es
uns wichtig, sie auch aus ge-
samtstädtischen Mitteln finan-
ziell zu unterstützen“, erklären
die beiden SPD-Wahlkreisab-
geordneten in der Bürgerschaft
Philine Sturzenbecher und Frank
Schmitt.
Die Sanierung der Sportanlage
am Kroonhorst war zuvor bereits
durch RISE-Mittel auf den Weg
gebracht worden. „Es uns ein
wichtiges Anliegen, den Sport
zu unterstützen und auch Sport-
anlagen in unserem Wahlkreis
für die Zukunft gut aufzustellen“,
so Frank Schmitt. „Nun legen
wir noch ein relevantes Unter-
stützungspaket obendrauf, das
in den Bezirken unmittelbar zu
einer Verbesserung der Spor-
tinfrastruktur beitragen wird.“
Dies sei, so Philine Sturzenbe-
cher ergänzend, insbesondere
in strukturschwächeren Stadt-
teilen wichtig.  
Außerdem hat die Sport- und
Finanzbehörde das Entlastungs-
paket ‚Energie Nothilfe Sport‘ in
Höhe von neun Millionen Euro
auf den Weg gebracht, denn
die Vereine leiden unter den ge-
stiegenen Kosten für Energie.
Das Geld kommt direkt den Ver-
einen zugute und soll dazu bei-
tragen, dass der Sportbetrieb
trotzdem weiterhin möglich ist.
Antrags- und förderberechtigt
sind gemeinnützige Sportverei-
ne und Sportfachverbände, die

bis spätestens zum 31. Dezem-
ber 2021 in das Hamburger Ver-
einsregister eingetragen wurden
und deren Satzungszweck die
allgemeine Sportausübung ist.

Ausführliche Informationen im
Innenteil dieser Ausgabe.

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

DOPPELTER
TRAININGSFLÄCHE!

Es gibt Gutschein-
bücher zu gewinnen 

Lesen Sie Seite 16

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Künstlerin Lisa Claire Stolzenberger stellt Ihre Werke in Osdorf aus.
Lesen Sie den ausführlichen Bericht im Innenteil dieser Ausgabe auf Seite 11 

Kunstaustellung im Born Center
Viel Geld für den Sport in Osdorf

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

14. Mai 2023

KOMMUNALWAHLEN
in Schleswig-Holstein

Wer nicht wählt, darf auch nicht meckern!

Das Bezirksamt Altona infor-
miert über anstehende Bau-
arbeiten im Stadtteil Lurup.
Vom 6. Februar bis 10. Feb-
ruar 2023 kommt es wegen
Hochbauarbeiten zur Voll-
sperrung der Franzosenkop-
pel zwischen Spreestraße
und Sprützwiese.

Für Anlieger*innen bleibt der
Straßenabschnitt befahrbar.
Auch der Fußgängerverkehr
kann aufrechterhalten wer-
den.
Das Bezirksamt Altona bittet
um Beachtung der örtlichen
Hinweistafeln und Umlei-
tungsbeschilderungen.

Sperrung der 
Franzosenkoppel in Lurup

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 11.02.2023 bis zum 24.02.2023

Steakspieß
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €16.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 7.90



Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

08.02.2023  ·  68. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Am 14. Februar 
ist Valentinstag

Neues von den ersten
Elbtunnelröhren Seite 3

Prächtiger Maskenball im
JUKS Schenefeld Seite 7

Die im Osdorfer Born gelegene
Sportanlage Kroonhorst erhält
eine klimagerechte Heizungser-
neuerung. Das hat die Bürger-
schaft in ihrer letzten Sitzung
entschieden. 120.000 Euro stellt
die Stadt dafür aus dem Sanie-
rungsfonds Hamburg 2030 zur
Verfügung. „Die bezirklichen
Sportstätten sind das Rückgrat
der ‚Active City‘. Deshalb ist es
uns wichtig, sie auch aus ge-
samtstädtischen Mitteln finan-
ziell zu unterstützen“, erklären
die beiden SPD-Wahlkreisab-
geordneten in der Bürgerschaft
Philine Sturzenbecher und Frank
Schmitt.
Die Sanierung der Sportanlage
am Kroonhorst war zuvor bereits
durch RISE-Mittel auf den Weg
gebracht worden. „Es uns ein
wichtiges Anliegen, den Sport
zu unterstützen und auch Sport-
anlagen in unserem Wahlkreis
für die Zukunft gut aufzustellen“,
so Frank Schmitt. „Nun legen
wir noch ein relevantes Unter-
stützungspaket obendrauf, das
in den Bezirken unmittelbar zu
einer Verbesserung der Spor-
tinfrastruktur beitragen wird.“
Dies sei, so Philine Sturzenbe-
cher ergänzend, insbesondere
in strukturschwächeren Stadt-
teilen wichtig.  
Außerdem hat die Sport- und
Finanzbehörde das Entlastungs-
paket ‚Energie Nothilfe Sport‘ in
Höhe von neun Millionen Euro
auf den Weg gebracht, denn
die Vereine leiden unter den ge-
stiegenen Kosten für Energie.
Das Geld kommt direkt den Ver-
einen zugute und soll dazu bei-
tragen, dass der Sportbetrieb
trotzdem weiterhin möglich ist.
Antrags- und förderberechtigt
sind gemeinnützige Sportverei-
ne und Sportfachverbände, die

bis spätestens zum 31. Dezem-
ber 2021 in das Hamburger Ver-
einsregister eingetragen wurden
und deren Satzungszweck die
allgemeine Sportausübung ist.

Ausführliche Informationen im
Innenteil dieser Ausgabe.

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

DOPPELTER
TRAININGSFLÄCHE!

Es gibt Gutschein-
bücher zu gewinnen 

Lesen Sie Seite 16

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Künstlerin Lisa Claire Stolzenberger stellt Ihre Werke in Osdorf aus.
Lesen Sie den ausführlichen Bericht im Innenteil dieser Ausgabe auf Seite 11 

Kunstaustellung im Born Center
Viel Geld für den Sport in Osdorf

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

14. Mai 2023

KOMMUNALWAHLEN
in Schleswig-Holstein

Wer nicht wählt, darf auch nicht meckern!

Das Bezirksamt Altona infor-
miert über anstehende Bau-
arbeiten im Stadtteil Lurup.
Vom 6. Februar bis 10. Feb-
ruar 2023 kommt es wegen
Hochbauarbeiten zur Voll-
sperrung der Franzosenkop-
pel zwischen Spreestraße
und Sprützwiese.

Für Anlieger*innen bleibt der
Straßenabschnitt befahrbar.
Auch der Fußgängerverkehr
kann aufrechterhalten wer-
den.
Das Bezirksamt Altona bittet
um Beachtung der örtlichen
Hinweistafeln und Umlei-
tungsbeschilderungen.

Sperrung der 
Franzosenkoppel in Lurup

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 11.02.2023 bis zum 24.02.2023

Steakspieß
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €16.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 7.90



Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

08.02.2023  ·  68. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Am 14. Februar 
ist Valentinstag

Neues von den ersten
Elbtunnelröhren Seite 3

Prächtiger Maskenball im
JUKS Schenefeld Seite 7

Die Stadt Schenefeld beteiligt
sich ab Sommer dieses Jahres
an den Ausbildungskosten von
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einer praxisintegrierten Ausbil-
dung (PiA) zur Erzieherin und
zum Erzieher. Pro Kita stellt die
Stadt 60.000 Euro für die jeweils
dreijährige Ausbildung zur Verfü-
gung. Das teilten Bürgermeisterin
Christiane Küchenhof und Andrea
Pinzek, Leiterin des Fachbereichs
Öffentliche Sicherheit, Jugend,
Bildung und Soziales, mit.
Wie in fast allen Bereichen unse-
rer Gesellschaft beklagen auch
die Leiterinnen und Leiter der
Schenefelder Kitas einen erheb-
lichen Personalmangel: In nahezu
jeder Kita der Stadt fehlen ein
oder zwei Erzieherinnen oder Er-
zieher. Das soll sich nun ändern:
Durch die Ausbildungsoffensive
hofft man, Erzieherinnen und Er-
zieher zu finden. Die staatlich an-
erkannte Praxisintegrierte Aus-
bildung richtet sich vor allem an
Bewerberinnen und Bewerber,
die bereits eine Ausbildung vor-
weisen können und schon beruf-
liche Erfahrungen mitbringen. Der
Schwerpunkt der Ausbildung liegt
in der Praxis in der jeweiligen
Kindertagesstätte. In kompakten
Blöcken werden die theoreti-
schen Kenntnisse erworben. Die
Ausbildung dauert drei Jahre und
führt zur Berufsbezeichnung
„Staatlich anerkannte Erzieherin
/ Staatlich anerkannter Erzieher“.
Zugleich wird die Hochschulzu-
gangsberechtigung erworben.
Und die Ausbildung wird vergütet:
1.190,00 Euro erhält man im ers-
ten, 1.252,00 Euro im zweiten
und 1.353,00 Euro im dritten Jahr
der Ausbildung.

Bis Ende Februar können sich
an der PiA Interessierte bewer-
ben. Auf der Homepage der
Stadt Schenefeld (www.stadt-
schenefeld.de) sind alle dafür
wichtigen Informationen zu fin-
den. 

rcl

Ausführlichere Informationen im
Innenteil dieser Ausgabe

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

DOPPELTER
TRAININGSFLÄCHE!

Es gibt Gutschein-
bücher zu gewinnen 

Lesen Sie Seite 16

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Ausbildungsoffensive der Stadt Schenefeld und der Kindertagesstätten in Schenefeld

Gesucht: Erzieherinnen und Erzieher

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

14. Mai 2023

KOMMUNALWAHLEN
in Schleswig-Holstein

Wer nicht wählt, darf auch nicht meckern!

Das Bezirksamt Altona infor-
miert über anstehende Bau-
arbeiten im Stadtteil Lurup.
Vom 6. Februar bis 10. Feb-
ruar 2023 kommt es wegen
Hochbauarbeiten zur Voll-
sperrung der Franzosenkop-
pel zwischen Spreestraße
und Sprützwiese.

Für Anlieger*innen bleibt der
Straßenabschnitt befahrbar.
Auch der Fußgängerverkehr
kann aufrechterhalten wer-
den.
Das Bezirksamt Altona bittet
um Beachtung der örtlichen
Hinweistafeln und Umlei-
tungsbeschilderungen.

Sperrung der 
Franzosenkoppel in Lurup

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 11.02.2023 bis zum 24.02.2023

Steakspieß
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €16.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 7.90

Gemeinsam mit den Leitungen der Schenefelder Kindertages-
einrichtungen suchen Bürgermeisterin Christiane Küchenhof
(li.) und Andrea Pinzek (re.) Erzieherinnen und Erzieher 



EE iinnkkaauuffeenn  iinn

AAlltt--OOssddoorrff

Noch ist das diesjährige Cross-
dorf-Festival nicht beendet, da
lockt schon das erste Konzert
der Reihe "Crossdorf übers
Jahr" mit einem Highlight aus
Schweden. Die Band "Groupa"
zählt zu den Ikonen der schwe-
dischen Folkmusik und war mit
ihrer Interpretation traditioneller
schwedischer Volksmusik sehr
prägend für viele Generationen.
40 Jahre stehen sie schon auf
den Bühnen der Welt und zu
diesem Jubiläum haben die drei
Musiker noch eine Pionierin der
schwedischen Vokalkunst ein-
geladen, nämlich Lena Wille-
mark. Diese Jubiläumsband
wird es bei uns so schnell nicht
wieder geben und so sollte man
sich diese moderne Mixtur aus
alten Melodien, freien Improvi-
sationsansätzen, neuen Kom-
positionen und phantasievollen
Instrumentierungen und wun-
derbaren Liedgesang nicht ent-
gehen lassen.  Zur Feier des 40-
jährigen Bestehens spannen die

beiden Gründungsmitglieder,
Jonas Simonson (Querflöten,
Obertonflöten) und  Mats Éden
(Geige, Viola dÀmore) zusam-
men mit dem norwegischen Per-
cussionisten und Maultrommel-
virtuosen Terje Isungset einen
großen Bogen von den „Hits“
der Anfangsjahre bis hin zu den
drei Alben der neuen „Kind of
Folk“-Reihe mit trad. Stücken
aus Schweden, Norwegen und
Island. Mit Lena Willemark gibt

es noch weitere Optionen tradi-
tioneller schwedischer Ge-
sangsweisen und besonders
auch Gesangsstile, wie die tra-
ditionellen Rufe der Hirten nach
ihren Tieren.
Weitere Infos unter: groupa.se
Eintritt: 20 € / 12 € ermäßigt für
Schüler-Studenten-Behinderte 
Karten gibt es über Eventim
(Crossdorf) oder telefonische
Reservierungen unter 040/800
206 08.

Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de

Telefon 040 / 80 11 34
Telefax 040 / 800 21 44
Info@faber-kundendienst.de

Seit  112 Jahren an Ihrer Seite!

Sanitär- und Heizungstechnik

S
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IT
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91
0

Meisterbetrieb der Innung

Friedensweg 20 a
22609 Hamburg (Osdorf)

www.faber-kundendienst.de

Unsere Homepage für aktuelle Informationen: www.heidbarghof.de

Kultur im Heidbarghof
Elisabeth Gätgens Stiftung Heidbarghof, Langelohstr.141

Sa 11.02.2023 um 20 Uhr
Heidbarghof, Langelohstraße 141

"Totally crazy - oder: der helle Wahnsinn"
Ein rasanter Abend! Kritisch und vergnüglich!

Die Spottlichter leuchten mit Spott und Witz dunkle Ecken in un-
serer Gesellschaft aus. Temperamentvoll spielen und singen sie
sich in die Herzen des Publikums und sparen auch nicht mit bei-
ßender Kritik. Ihr Repertoire unterliegt einem ständigen Wandel.
Das Programm enthält einen bunten Mix aktueller Themen wie
Flirt-Kurs, Ornithologen Versammlung, Tee oder Kaffee, Mephisto,
Box-Coaching u.v.m. Lassen Sie sich von einem Piano durch den
rasanten Abend begleiten.

Mit Klaus Biertempel, Peter Esch, Annelie Ganß, Angela Höhne,
Jörg Kawohl, Geli Köstel, Janet Petersen, Dörte Woltemath, Mi-
chael Otto (am Klavier), Heike Esch (Technik) und Lydia Spieker-
mann (künstlerische Beratung).

Die Spottlichter

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst 1 kg   7.90
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 kg   8.90

Donnerstag: Rinderhack 1 kg   9.90
Gemischtes Hack 1 kg   8.90

Freitag/ Schweinekrusten-
Samstag: braten 1 kg   9.90

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Aus eigener Herstellung: Wildmettwurst, Wildbratwurst, Wildleberwurst
Hirschlachs je kg        39.90
Rehkeule
Frischlingskeule je kg 23.90
Hirschkeule

Tafelspitz je kg      19.90
Hohe Rippe je kg      15.90
Bierbeißer 100g          2.20
Kabanossi 100g          1.80
Osdorfer Knacker
Fleischwurst im Ring mit und ohne Knobi 100g     1.39

TK Gänsekeulen 
und Entenkeulen        je kg 19.90

Seite 2 · Nr. 2023/06

Freitag, 17.2.2023 um 19.30 Kirche St. Simeon, 
Dörpfeldstraße 58, 22549 Osdorf

Groupa und Lena Willemark 
(Schwedische Folkmusik)

Jubiläumstour zum 40-jährigen Bestehen
der legendären skandinavischen Folk-Band

geplante Veranstaltungen 1. Halbjahr 2023

Unsere Homepage für aktuelle Informationen: www.heidbarghof.de

Sa 11.02.2023, 20:00 Uhr Die Spottlichter
Kabarett - € 18,-

So 26.02.2023, 15:30 Uhr Kunst und Kaffee mit Veronika Kranich - € 18,-
Vortrag über Gabriele Münter & Marianne von Werefkin 

Do 23.03.2023, 19:30 Uhr Lesung mit Dora Heldt - € 15,-
zusammen mit der Thalia Buchhandlung im EEZ 

Sa 1.04. und So 2.04.2023 Kunsthandwerker – Ostermarkt 

So 23.04.2023, 18 Uhr Jutta Hoppe - € 18,-
Mascha Kaléko, ein Leben in Wort und Klang

So 30.04.2023, 20:00 Uhr Tanz in den Mai – Osdorfer Vereine 

So 14.05.2023, 12:00 Uhr Jazzfrühschoppen - € 15,-  
mit Traditional Old Merry Tale Jazzband 

Sa 10.06.2023, 20:00 Uhr Lars-Luis Linek mit Band - € 18,-  

So 18.06.2023, 15:30 Uhr Kunst & Kaffee mit Veronika Kranich - Vortrag - € 18,-

So 25.06.2023 Tag der offenen Tür im Heidbarghof 

Do 29.06.2023, 19:30 Uhr Lesung mit Andreas Winkelmann - € 15,-
zusammen mit der Thalia Buchhandlung im EEZ 

Kein Vorverkauf, aber Reservierungen möglich unter heidbarghof@t-online.de 
oder Tel. 040-800 84 36, Bürozeiten im Heidbarghof: Dienstag 11 bis 13 Uhr 

Tickets für Lesungen: Thalia EEZ oder unter thalia.reservix.de

Kultur im Heidbarghof
Elisabeth Gätgens Stiftung Heidbarghof, Langelohstr.141

Die Aussprache  
Do 18:00 und 20.30 Uhr 

Fr 17:45 Uhr 
Sa 20:30 Uhr 

So, Mo 20:15 Uhr (Mo in OmU) 
Di 17:45 Uhr 

Mi 17:45 und 20:15 Uhr 

Die drei ??? –
Erbe des Drachen 

Do 16:00 Uhr 
Fr – So 15:30 Uhr 
Mo – Mi 15:45 Uhr 

Close  
Sa 18:00 Uhr 

So, Mo 17:45 Uhr 

A Star is Born 
Di 20:15 Uhr

Preview: 
Im Taxi mit Madeleine  

Fr 20:15 Uhr

Programm 
Elbe Kino Osdorf
(09.02. – 15.02.23) 

Darüber freuen sich wieder
die Skatspieler in unseren
Stadtteilen: Preisskat am
22. Februar 2023 auf dem
Heidbarghof in Alt-Osdorf
an der Langelohstraße. 
Es gibt wieder viele schöne

Preise für alle Teilnehmer
zu gewinnen! Preisgünstige
Getränke und ein Imbiss
werden angeboten. Beginn
ist um 19 Uhr im Kuhstall
des Heidbarghofs. Leider ist
diese Turnier ausgebucht.

Das Preisskat-Turnier ist ausgebucht!
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Borner Runde
Vorbereitungsgruppe

Postanschrift: Borner Runde
c/o Stadtteilbüro Osdorfer Born/Lurup
Bornheide 76E (Oranges Haus),  
22549 Hamburg

E-Mail: info@borner-runde.de
Tel.040 / 524 732 66

Alle Bürger*innen sind eingeladen zum Mitdiskutieren!

EINLADUNG
zur Sitzung der Borner Runde, Dienstag,  

14. Feb. 23, 18:00 – 20:30 Uhr  
im Bürgerhaus Bornheide

 Tagesordnung
 Begrüßung 
 Protokoll 
 Aktuelles 
 Die öffentliche Toilette im 
Bornpark (Vertreter*innen aus 
Bezirksamt, Fachbehörde und 
Wohnungsunternehmen)

 KulturKlub / KulturLaden 
Hamburg und Angebot 
(Katharina Steinebach)

 Bericht aus der Vorbereitungs-
gruppe Borner Runde

 Vorbereitung einer Veranstaltung 
zum 10jährigen Bestehen 

des Bürgerhauses
 Quartiersmanagement: Aktuelles 
zu RISE-Projekten und -aktivitäten

 Anträge an den Verfügungsfonds 
Osdorfer Born / Lurup 

 Mitteilungen / Sonstiges / Termine

Die öffentliche  
Toilette im Bornpark!?

Information und Diskussion 
mit Verwaltung und 
Wohnungswirtschaft

!Achtung! 

Beginn 

18:00 Uhr!

Der Hamburger Elbtunnel ist
in die Jahre gekommen und
hat inzwischen schon fast 50
Jahre auf dem Buckel. Sein
Bau begann 1968. Sieben Jah-
re später, am 10. Januar 1975,
wurde dann die neue Elbque-
rung vom damaligen Bundes-
kanzler Helmut Schmidt mit
einem großen Volksfest eröff-
net, an dem etwa 600.000 Men-
schen teilnahmen. Der ur-
sprünglich sechsspurige Tun-
nel in drei Röhren ist 3.325
Meter lang, von denen 1.056
Meter unter dem Flussbett der
Elbe liegen. Mit der Erweite-
rung des Tunnels um eine vier-
te Röhre westlich der drei äl-
teren wurde 1995 begonnen.
Sie wurde am 27. Oktober 2002
eröffnet. 
Der heute achtspurige Tunnel
muss nun schrittweise saniert
und auf den neuesten Stand
der Verkehrstechnik gebracht
werden. In der dritten Tunnel-
röhre ist das im Winter bereits
geschehen, ab 11. Februar
werden nun nach und nach die
erste und zweite Röhre mo-
dernisiert. Die Autofahrer müs-
sen dementsprechend mit Ein-
schränkungen rund um den
Elbtunnel rechnen.
Die gute Nachricht: Wegen der
bereits bestehenden Baustelle
wegen der Erweiterung der A7
von sechs auf acht Spuren,
sind zurzeit ohnehin nur drei
Fahrspuren pro Richtung ver-
fügbar. Es müssen also keine
weiteren Spuren gesperrt wer-
den, sondern lediglich die Ver-
kehrsführungen müssen zeit-
weise geändert werden. Das
beginnt mit der ersten Elbtun-
nelröhre in der Nacht von
Sonnabend, den 11. Februar,
ab 20 Uhr, auf Sonntag, den
12. Februar, 6 Uhr, und wird im
März (18./19. März) in der zwei-
ten Röhre fortgesetzt. Wäh-
rend dieser Umstellung der
Verkehrsführungen kann es zu
leichten Einschränkungen
kommen.
Während der Arbeiten wird der
Verkehr durch die übrigen drei
Tunnelröhren geführt. Vom 12.
Februar bis zum 18. März wird
die erste Röhre gesperrt. Der
Verkehr fließt in der zweiten
Röhre auf zwei Fahrstreifen in
Richtung Norden und in der
vierten Röhre auf zwei Spuren
in Richtung Süden. In der drit-
ten Röhre können Fahrzeuge
in beide Richtungen je eine
Spur befahren.
Ab dem 19. März bis zum 30.
April wird die zweite Röhre ge-
sperrt sein. Zwei Fahrspuren
in Richtung Norden sollen
dann durch die erste Tunnel-
röhre führen, zwei weiterhin
durch die vierte Röhre in Rich-
tung Süden. In der dritten Röh-
re können Fahrzeuge auch
dann wieder in beide Richtun-

gen je eine Spur befahren. 
Zu einer Vollsperrung des Elb-
tunnels wegen des Abbruchs

der zweiten Brückenhälfte
Behringstraße wird es erst wie-
der am Freitag, den 24. März

bis Montag, den 27. März 2023
kommen.

rcl

Einschränkungen wegen der Elbtunnelsanierung  

Die Eröffnung der ersten Röhre war ein Volksfest

Bei der Eröffnung ein einmaliges Erlebnis: Spaziergang durch den Elbtunnel

Showmaster Peter Frankenfeld eröffnete den neuen Elbtunnel

Vor dem Eingang in die Elbtunnelröhren waren Imbissbuden
aufgebaut

Der Spielmannszug der Schießsportgemeinschaft Schenefeld sorgte für die Musik
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Danksagung

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Nach einem langen und erfüllten Leben ist unsere 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

von uns gegangen.

Elke Levenhagen
geb. Wunderlich

* 9. Juni 1937        † 21. Januar 2023 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit 
Alle Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel

Die Beisetzung hat im engsten Kreise stattgefunden.
Schenefeld, im Februar 2023

Traueranzeigen

Nach einem erfüllten, selbstbestimmten Leben nehmen 
wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer Mutter, 

Oma und Uroma

Astrid Gerdens 
geb. Nieding

* 27. Oktober 1944       † 28. Januar 2023

In stiller Trauer und Liebe
Heinz
Silke

Sarah und Simon mit Johann und Martha
Florian und Lea

Jörg
Andreas

Die Urnenbeisetzung findet im Familien- und Freundeskreis statt.

„Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir 
Dich sehen können, wann immer wir wollen.“

Nach langer und schwerer Krankheit 
nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Ehemann und Vater

Michael „Zschoppe“ Böhm
* 14. Februar 1962       † 27. Januar 2023 

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Sylvia

Deine Söhne Dennis und Patrick
sowie alle Angehörigen

Die IKK (Innungskrankenkassen)
classic bietet im Februar kosten-
freie Onlineseminare für Eltern
an. Am 9. Februar um 19.30 Uhr
findet das rund einstündige On-
lineseminar „Schaut mir in die
Augen, Mama und Papa!“ statt.
Für Babys ist die Kommunikation
von Angesicht zu Angesicht
wichtig und prägend. Durch den
Augenkontakt entsteht eine emo-
tionale Verbindung, über die
Säuglinge eine stabile Beziehung
zu ihren ersten Bezugspersonen
entwickeln. Gelingt dieser Bin-
dungsaufbau, hat das Kind ein
gutes Fundament für sein weite-
res Leben. Darum sollten Eltern
ihren Babys die volle Aufmerk-
samkeit schenken, wenn sie mit
ihnen interagieren. Doch heute
passiert es immer wieder, dass
Eltern sich nicht nur ihrem Säug-
ling zuwenden, sondern sich
gleichzeitig auch mit dem
Smartphone beschäftigen. Das
hat je nach Alter des Kindes un-
terschiedliche Auswirkungen auf
die kindliche Entwicklung. Das
kostenfreie Seminar von der IKK
classic geht auf die Grundlagen
der Bindungstheorie sowie der
Feinfühligkeit ein. Es beschäftigt
sich mit den Folgen der elterli-
chen Handy-Fixierung auf die
emotionale Entwicklung des Ba-

bys und des Kleinkinds und gibt
Tipps für die Prävention von Ent-
wicklungsgefährdungen. 
In dem Onlineseminar „Mama,
kann ich dein Handy haben?“
am 15. Februar um 19.30 Uhr
geht es um die Frage, wie Eltern
und Kinder einen gesunden Um-
gang mit digitalen Medien im All-
tag finden. Kinder wachsen mit
der Digitalisierung auf und sollen
die Vorzüge der digitalen Welt
erleben dürfen. Doch längst wis-
sen wir, dass digitale Medien
nicht nur Vorteile, sondern auch
Schattenseiten haben, insbeson-
dere in der Kindheit. Welchen
Einfluss haben digitale Medien
auf die kindliche Entwicklung?
Ab wann dürfen Kleinkinder Fern-
sehen schauen? Wie viel Bild-
schirmzeit ist zu viel und wie
werden dem Kind liebevoll Gren-
zen gesetzt? Antworten auf diese
und weitere Fragen erhalten El-
tern im kostenfreien Onlinesemi-
nar von der IKK classic. 
Weitere Informationen und An-
meldung unter www.ikk-
classic.de/seminare.
Nutzer des IKK-Seminarportals
müssen sich einmalig ein kos-
tenfreies Benutzerkonto anlegen
und haben anschließend dauer-
haft Zugriff auf das Seminararchiv
inklusive aller Seminarunterlagen. 

IKK bietet kostenfreie Onlineseminare zum Thema Kinder und digitale Medien 

Medien und Kinder, was ist wichtig? 

GESUNDHEITSDIENSTE

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon 040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de
Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Born-Apotheke
– für Ihre Gesundheit

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon 040 / 831 79 71
Telefax 040 / 832 63 68
www.BornApo.de

Mo – Fr 8-19 Uhr
Sa 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Unsere Gesundheit ist das
Kostbarste, was wir besitzen.
Kommt es hier plötzlich zu Ein-
schränkungen, sei es durch
Krankheit oder einen Unfall,
sind Kenntnisse in der Ersten
Hilfe nützlich und vielleicht so-
gar lebensrettend. Deshalb soll-
te jede/r seine Kenntnisse in
der Ersten Hilfe regelmäßig auf-
frischen. Die DLRG-Gliederung
Halstenbek-Rellingen-Schene-
feld ermöglicht dies während
ihres nächsten Kurses am
Sonnabend, dem 11. März
2023, von 10 bis 18 Uhr im
Sportlerheim der Halstenbeker
Turnerschaft in Halstenbek,
Bickbargen 122. Die Leitung
hat Dr. Bjoern Otto, unterstützt
von Selina Stoffer und Torben
Koop.
Der Kurs ist in vier Module un-
terteilt. Im Modul 1 geht es um
Basismaßnahmen, unter ande-

rem auch Retten aus einem
PKW und Helmabnahme. Mo-
dul 2 behandelt typische Krank-
heitsbilder wie Atemwegs- und
Kreislauferkrankungen, Kno-
chenbrüche, Vergiftungen u.a.,
Modul 3 beinhaltet Reanimation
und AED (Automatisierter Ex-
terner Defibrillator) und Modul
4 Verletzungen sowie Verhalten
bei Schock.
Eine Mitgliedschaft in der DLRG
ist für die Teilnahme nicht er-
forderlich, aber Gebühren sind
am Kurstag zu entrichten: 15
Euro für Mitglieder über 18 Jah-
re, 25 Euro für Nicht-Mitglieder
und für Mitglieder unter 18 Jah-
re und Vorstandsmitglieder ist
die Teilnahme kostenlos.
Anmeldungen sollten bis spä-
testens 4. März 2023 vorge-
nommen werden unter
www.hrs.dlrg.de. Hier sind auch
weitere Einzelheiten ersichtlich.

Erste-Hilfe-Kurs bei der
DLRG in Halstenbek  



BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

Lieferservice

040/832 00 171

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969
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„Doch am größten unter ihnen
ist die Liebe.“ So schrieb der
Apostel Paulus in seinem ers-
ten Brief an die Gemeinde in
Korinth. Der heilige Valentin
lebte im 3. Jahrhundert in
Rom und soll ein junges Paar
gegen den Willen der Eltern
vermählt haben. So ist sein
Gedenktag am 14. Februar
zum Fest der Liebenden ge-
worden. Doch die Liebe ist
mehr als einander Blumen
oder Pralinen zu schenken -

und sie bedarf immer wieder
der Stärkung. Deswegen feiert
die katholische Kirchenge-
meinde St. Jakobus in Lurup
einen Segnungsgottesdienst
für Paare. Ob jung oder alt,
frisch verliebt oder schon lan-
ge verheiratet, oder als Ein-
zelperson mit der oder dem
Liebsten im Herzen, alle sind
eingeladen!

St. Jakobus, Jevenstedter Str.
111, Di. 14.2.2023, 19.30 Uhr

Segnungsgottesdienst
für Paare am Valentinstag

Die Kirche
hat 
das Wort

Was ist die typische, nord-
deutsche Antwort auf „Schiet-
wetter“?
„Ach was, dahinten wird es
schon wieder hell!“
Und ja, das stimmt. Die letz-
ten Tage waren wettertech-
nisch sehr durchwachsen,
aber zwischendurch zeigte
sich die Sonne in ihrer ganzen
Pracht. Und überhaupt wird
es morgens wieder früher hell
und die Helligkeit hält sich
abends länger.
Das tut uns allen gut, zumal
wir wieder ordentlich Vitamin
D tanken können. Wir brau-
chen das dringend für unser
Immunsystem, für unsere
Muskelkraft und unsere Kno-
chen. Und es steigert nach-
weislich die gute Laune. Aber
Vitamin D ziehen wir haupt-
sächlich aus der Sonnen-
strahlung, daher ist es umso
schöner, dass die Sonne sich
wieder öfters zeigt und uns
„bestrahlt“.
Einfach mal den kurzen Mo-
ment genießen, stehen blei-
ben, das Gesicht zur Sonne
drehen und die Wärme spü-

ren, die die Sonne jetzt schon
ausstrahlt. Ob auf den Weg
zur Arbeit oder beim Warten
auf den Bus. Sobald sich die
Sonne zeigt schnell ein biss-
chen Vitamin D tanken.
Und wenn die Sonne sich
mal nicht zeigen will, gibt es
ein wunderbares Kinderlied,
von 1891 um sie hervorzulo-
cken. Es hat sich ein wenig
gewandelt hat über die Zeit.
Hier die Version, die ich in
meiner Praktikumszeit im Kin-
dergarten gelernt habe

Liebe liebe Sonne
komm  ein bißchen runter.
Lass den Regen oben
dann wollen wir dich loben.
Einer schließt den Himmel auf
kommt die liebe Sonne raus.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen und euch viele sonnige
Momente!

Jasmin Dethlefs
Kinder- und Jugendarbeit
Schulseelsorge
Kirchengemeindeverband
Hamburg/Lurup

Die Sonne ist wieder da! 

100 Jahre 
SV LURUP
1923 - 2023
Wir suchen noch einige Erinnerungsfotos 
aus verschiedenen Sparten.

Die Sportredaktion der Stadtteilzeitungen
Telefon: 040-831 60 91

Email: luruper-nachrichten@t-online.de

Gemeinsam unseren Alltag kli-
mafreundlicher machen – da-
rum geht es in der Klimazen-
trale, einem Projekt der Zu-
kunftsinitiative Stadtklima Al-
tona. Der Mitmach-Treff in den
Räumen einer ehemaligen
Bankfiliale in den Elbgau Pas-
sagen bietet einen vielseitig
nutzbaren Raum, in dem Ideen
entwickelt, erforscht und aus-
probiert werden. Das Beson-
dere? 
Das Programm wird von loka-
len Initiativen und Klimaenga-
gierten mitgestaltet und richtet
sich an die Menschen in Lurup,
Altona und ganz Hamburg. Ide-
en und Wünsche für das Pro-
gramm richten Sie gerne an:
stadtklima@altona.hamburg.de 
Elbgau Passagen (ehemalige
Haspa, Elbgaustraße 124) 
Öffnungszeiten: dienstags 12-
14 Uhr, donnerstags 16-18 Uhr 
Kontakt: stadtklima@altona.
hamburg.de oder über Signal:
Gruppenlink

Das Februar-Programm in der
Klimazentrale
14.02.2023 und 21.02.2023, 
12 - 14 Uhr – Energieberatung 
Der Caritasverband für das
Erzbistum Hamburg e.V. bietet
mit dem Stromspar-Check ei-
ne kostenlose Beratung zum
Strom- und Wassersparen für
alle Haushalte die über ein
geringes Einkommen verfü-
gen. Im Rahmen von zwei
Hausbesuchen erfolgt eine
Bestandaufnahme der Ener-
gieverbräuche und eine ge-
meinsame Besprechung des
individuellen Auswertungsbe-
richtes. Neben der Ersparnis

an Stromkosten von bis zu
100 Euro erhalten die teilneh-
menden Haushalte kostenlos
ein den persönlichen Bedürf-
nissen angepasstes Paket an
Energiesparartikeln (z.B.
schaltbare Steckerleisten,
LED- Sparlampen, sparsame
Duschköpfe, Strahlregler) im
Wert von bis zu 70 Euro.

Bitte wenden Sie sich bei Inte-
resse an: 
Caritas Stromspar-Check 
Telefon: 040 280 140 381 (Orts-
tarif), stromspar-check@caritas-
im-norden.de 
www.stromspar-check.de 

18.02.2023, ganztägig, bei Ihnen
vor Ort - Beratungsaktionstag:
„Klimaanpassungs-Check“ 
Egal, ob Ein- oder Mehrfami-
lienhaus, Bestandsgebäude
oder Neubau – für jede Ge-
bäude-Art ist der „Klimaan-
passungs-Check“ geeignet,
den die Hamburger Energie-
lotsen, die im Auftrag der
Stadt Hamburg tätig sind,
kostenfrei und unabhängig
anbieten. Die Beratung im
Rahmen dieses Checks findet
ganz bequem bei Ihnen zu-
hause statt. Am Samstag, den
18.02.23 findet der Beratungs-
aktionstag mit "Klimaanpas-
sungs-Check" für Ihr Gebäu-
de bei Ihnen vor Ort statt. 

Anmeldung für die kostenlosen
KFA-Checks („Klimaanpas-
sungs-Check“): Tel.: 040 35905-
822 oder E-Mail: energiebau-
zentrum@elbcampus.de. Ter-
minvereinbarung ab sofort mög-
lich. 

Das ist die Klimazentrale in den Elbgau Passagen

Die Klimazentrale in der Elbgaupassage 124 in Lurup
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SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Einmalige Chance!
Für 10 € erhalten Sie 3 Teile 

(entweder Blazer, Sakko, Weste oder Rock).
Das dürfen Sie nicht versäumen!

Ihr Glücksgriff -Team

Dieses Angebot richtet sich
an Menschen mit psy-
chischen Belastungen und
Erkrankungen wie z.B. De-
pressionen, Ängsten oder
Psychosen. In einer Gruppe
von gleich Betroffenen kön-
nen die Teilnehmer lernen,
Kontakte neu zu knüpfen,
ihren Alltag zu strukturieren,
neue Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung zu ent-
wickeln. 
Die Themen der Gruppen-
abende bestimmen in erster
Linie die Teilnehmerinnen
selber. Bei Bedarf kann die
Gruppenleiterin aber auch
Übungen vorgeben. 
Die AWO Schleswig-Hol-
stein gGmbH bietet Unter-
stützung und Beratung bei
behördlichen Angelegen-

heiten und informiert über
weitere Dienste und Ein-
richtungen. 
Der Gesprächskreis findet
dienstags von 15 Uhr bis
17 Uhr unter der fachlichen
Leitung von Frau Delia Pe-
res im Obergeschoss der
Anskar Kirche in Achter de
Weiden 12 in Schenefeld
statt. Die Teilnahme am Ge-
sprächskreis ist kostenlos.
Bei Interesse, kommen Sie
einfach vorbei oder nehmen
Sie telefonisch Kontakt auf,
um einen Termin für ein
Erstgespräch zu vereinba-
ren. Telefon: 0173 5623 688
Sie können auch eine E-
Mail senden an: 
delia.peres@awo-sh.de

AWO Schleswig-Holstein gGmbH

Die Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld, 
Frau Christiane Küchenhof, hält am

Donnerstag, 9. Februar 2023 von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses

eine Sprechstunde für die Bürger*innen ab. 

Nächste Sprechstunde der 
Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld

Die Stadtpräsidentin der Stadt Schenefeld, 
Gudrun Bichowski, hält am Donnerstag, dem 16. Februar 2023,

von 17 Uhr bis 18 Uhr, im Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer
108, ihren Sprechtag für die Bevölkerung ab. 

„Liebe Schenefelderinnen und Schenefelder, ich freue mich
Sie wie gewohnt zu meiner Sprechstunde einzuladen. Sie
können mir Ihre Anliegen persönlich und ohne vorherige

Terminabsprache vortragen. Bitte beachten Sie den Verhal-
tenskodex im Rathaus, vielen Dank.“

Sprechtag der Stadtpräsidentin

Gesprächskreise für Menschen
mit psychischen Erkrankungen 

2023 startet die Stadt Schene-
feld in die konkrete Umsetzung
der Erneuerungsmaßnahmen
im Stadtkern -ein Dauerbren-
ner in den politischen Erörte-
rungen der Stadt. Vorrangig
sind es zwei Ziele, die in einem
ersten Schritt verfolgt werden:
„LSE überwinden“ und „Neues
Bürgerzentrum als Herz der
Stadt bauen“. 
Die vierspurige LSE -offiziell
als L103 nummeriert- vor dem
Stadtzentrum, die im Augen-
blick noch den Charakter einer
Schnellstraße hat, soll diesen
im Zuge einer Umgestaltung
verlieren. Die Luninez-Brücke
muss weichen und wird abge-
rissen. Irgendwann soll an die-
ser Stelle auch ein beidseitiger
Wohngebäuderiegel errichtet
werden, so dass der Straßen-
zug von nach Hamburg Fah-
renden auch als innerstädtisch
wahrgenommen wird. Realis-
tisch gesehen werden die Um-
bauarbeiten der L103 wohl eher
erst Ende 2025 beginnen, vor-
bereitet werden die Maßnah-
men aber bereits in 2023. 
Auch der Holstenplatz soll im
Rahmen der Stadtkernentwick-
lung neu entstehen, städti-
scher und zu einem Treffpunkt
für Bürgerinnen und Bürger
werden. Ein neues Bürgerzen-
trum mit der Stadtbücherei,
dem Bürgerbüro und der kom-
pletten Verwaltung Schene-
felds in einem Gebäudekom-
plex sind geplant. Das Rathaus
könnte überflüssig und abge-
rissen oder anders genutzt
werden. Ob diese Arbeiten al-
lerdings in den 2020er Jahren
noch beginnen werden, ist
fraglich, vorbereitende Planun-
gen finden aber ebenfalls be-

reits im Jahr 2023 statt
Ein weiteres Großprojekt stellt
die Sanierung des Schulzen-
trums Achter de Weiden dar.
Die explodierenden Preise in
der Baubranche stellt die Stadt
allerdings vor riesige Probleme,
so dass gar nicht sicher ist, ob
die Sanierung -wie geplant- er-

folgen kann. Ursprünglich wa-
ren Kosten in Höhe von etwa
45 Millionen Euro kalkuliert wor-
den, heute muss man wohl eher
von einer Verdoppelung der

Kosten ausgehen. Wie es nun
weitergehen kann, müssen die
politischen Parteien erörtern
und neu verhandeln. Im Haupt-
ausschuss der Ratsversamm-
lung stand dieses Problem am
31. Januar auf der Tagesord-
nung (Ergebnisse lagen bei Re-
daktionsschluss noch nicht

vor).
Ebenfalls im Hauptausschuss
auf der Tagesordnung stand
die Überlegung, an der Blanke-
neser Chaussee eine Unterflur-

sporthalle zu bauen und oben-
drauf einen Kunstrasenplatz zu
errichten (Auch hier lag bis Re-
daktionsschluss noch keine
Entscheidung vor). 
Der Baubeginn einer Kita an
diesem Ort soll gegen Ende
2023 oder Anfang 2024 erfol-
gen.
Am Kiebitzweg sind die Bauar-
beiten für eine Seniorenanlage
-das sogenannte Fama II oder
Fama Schenefeld- in vollem
Gange. Mit der Fertigstellung
der Senioren-Wohnanlage ist
wohl erst gegen Ende des Jah-
res zu rechnen, so dass die
ersten Bewohnerinnen und Be-
wohner Anfang 2024 einziehen
können. Betrieben wird sie, ge-
nauso wie das Fama an der Lu-
ruper Hauptstraße, von der
Convivo-Gruppe aus Bremen.
Gebaut werden soll auch auf
dem Gelände an der Ecke
Hauptstraße/Mühlenstraße, wo
im vergangenen Jahr ein Res-
taurant und eine Werkstatt ab-
gerissen worden waren. Dort
soll ein Mehrfamilienhaus mit
18 Wohnungen entstehen. Bau-
beginn soll im Sommer 2023
und die Wohnungen Anfang
2025 bezugsfertig sein -so die
Planungen.
Auch sonst wird sich in der
Stadt Schenefeld noch einiges
ereignen, was an dieser Stelle
unerwähnt geblieben ist. So
stehen zum Beispiel Kommu-
nalwahlen im Mai und die Wahl
einer neuen Bürgermeisterin
oder eines neuen Bürgermeis-
ters im Herbst an, wobei sich
die seit 16 Jahren amtierende
Bürgermeisterin Christiane Kü-
chenhof noch nicht entschie-
den hat, ob sie wieder zur Wahl
antreten wird. rcl

Schenefelds Pläne für das Jahr 2023 

Bürgermeisterin Christiane Küchenhof hofft, dass Sie auch in
Zukunft neue Bauvorhaben einweihen kann

Mitch Ryder ist schon seit den
60er Jahren aktiv, hatte auch
einige Chartnotierungen in den
USA. Die Älteren unter uns
werden sich noch erinnern:
Mitch Ryder & The Detroit
Wheels und ihr damaliger Hit
„Devil with a blue dress on“
(1966). Anfang der 70er war er
solo unterwegs, weniger er-
folgreich und zog sich etwa
fünf Jahre enttäuscht aus dem
Musikgeschäft zurück. Danach
ging es aber wieder mit ver-
schiedenen Begleitbands
bergauf und es gelang ihm mit

„Naked But not Dead“ 1979
ein seinerzeit erfolgreiches und
vielbeachtetes Album.   
Am Freitag, den 17. Februar 2023,
ist Mitch Ryder nun mit seiner
brandneuen US-CD „Georgia
Drift“ im Tourgepäck zu Gast im
JUKS in Schenefeld. 
„Das ist vielleicht mein wich-
tigstes und ganz sicher eines
der besten Alben, die ich je ge-
macht habe“, sagt der heute
77-jährige Mitch Ryder über die-
ses Album, das den Vergleich
mit seinem 1979er Meisterstück
“Naked But not Dead” nicht zu

scheuen braucht. 
Der Ur-Rocker aus Detroit zählt
laut Keith Richards (Rolling Sto-
nes-Urgestein) zu den aufre-
gendsten Sängern, die in der
Musikszene aufgetaucht sind.
Inspiriert von James Brown und
Motown (Soul) macht Mitch Ry-
der immer noch das, was er am
besten kann: Blues singen aus
tiefster Seele. rcl 

Mitch Ryder – “Georgia Drift”
Tour 2023, Freitag, 17. Februar
2023, 20 Uhr,  JUKS Schenefeld.
Karten gibt es für 31 Euro (zzgl.
Gebühr) im Vorverkauf und an
der Abendkasse. 
Vorverkaufsstelle: Timmse & die
Hörspiele, Hauptstraße 11,
22869 Schenefeld

Mitch Ryder gastiert im JUKS in Schenefeld

Gönnen Sie sich eine kleine
Auszeit und lernen Sie an die-
sem Abend wie Sie sich jeder-
zeit und überall entspannen
können.
Im alltäglichen Leben sind wir
besonders in der heutigen Zeit
einer enormen Stressbelas-

tung ausgesetzt. Einmal täg-
lich kurz innehalten kann so
hilfreich sein, um Körper und
Geist aktiv zu unterstützen
und etwas für unsere Gesund-
heit zu tun.
Die erfahrene Entspannungs-
trainerin Christiane Schwob

zeigt uns, wie es geht und befä-
higt Sie, sich jeden Tag aufs
Neue in Ihre emotionale und
körperliche Balance zu führen.
Wir treffen uns -kostenfrei- am
Mittwoch, 8. März, von 18 Uhr
bis 21 Uhr im Yoga Raum VHS
Schenefeld. Bringen Sie sich

gerne ein kleines Kissen mit. Al-
les andere ist vorhanden.

Anmeldung bis spätestens 28.02.
bei der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Schenefeld bit-
te per E-Mail an ute.stoewing@
stadt-schenefeld.de

Urlaub vom Alltag - Die Kraft der Gedanken

Frauenseminar zum Internationalen Frauentag 2023

Die Sprechstunde des Beauftragten für Menschen mit Behin-
derung in Schenefeld, Werner Schönau, findet das nächste Mal
am Donnerstag, den 09.02.2023, von 17 bis 18 Uhr im Rathaus
Schenefeld, Raum 108, statt. 
Unter der Telefonnummer 040-289 498 19 ist Herr Schönau
auch zu anderen Zeiten für Ratsuchende erreichbar. 

Sprechstunde des Beauftragten für 
Menschen mit Behinderung  in Schenefeld

Die ersten Frühlingsboten sind da:  
Tulpen, Hyazinthen und Co.

& Orchideen-Schönheiten

Auf die 
 Liebe...Lichtblicke

Jetzt viele

Besonderheiten

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr

Samstag 8 – 16 Uhr

Sonntag 10 – 12 Uhr

Hol dir jetzt schon den Frühling ins Haus Kiek doch mol in…

Am 14. Februar  
ist Valentinstag!

Mehr infos auch: www.schenefelder-bote.de
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Für Festlichkeiten stehen Ihnen unsere Gesellschaftsräume für 20-150 Pers. zur Verfügung.
In unserem „Hotel Klövensteen“, gleich um die Ecke, halten wir für Sie attraktive 

Zimmer für einen ausgeruhten Start in den nächsten Tag bereit.

Montag Ruhetag, Dienstag - Sonntag ab 10.00 Uhr.

Ostsee-Dorsch, wahlweise 200g oder 250g
gebraten mit Senfsauce, gekocht in Dillrahm pro Person 200 g € 23,90
oder gedünstet in Meerrettichsauce
Beilagen nach Wahl pro Person 250 g € 25,90  

Hirschsahnefleisch in Steinpilzrahm
gef. Birne, Apfelrotkraut, Kartoffelbällchen                                    pro Person € 21,50

Wir empfehlen im Februar:

HAMBURG-SCHENEFELD, UETERSENER WEG 100
☎ 040/830 69 92 + 830 64 92

www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Inhaberin: Tanja Eidenberg

Stadtzentrum Schenefeld

Viel Süßes 
für Verliebte…

Am 14. Februar ist Valentinstag

Die Stadt Schenefeld beteiligt
sich ab Sommer dieses Jahres
an den Ausbildungskosten von
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern einer praxisintegrierten
Ausbildung (PiA) zur Erzieherin
und zum Erzieher. Pro Kita stellt
die Stadt 60.000 Euro für die je-
weils dreijährige Ausbildung zur
Verfügung. Das teilten Bürger-
meisterin Christiane Küchenhof
und Andrea Pinzek, Leiterin des
Fachbereichs Öffentliche Si-
cherheit, Jugend, Bildung und
Soziales, mit.
Überall fehlt Fachpersonal.
Nicht anders ist es leider auch
in den Kindertageseinrichtungen
in Schenefeld. Auch die Leite-
rinnen und Leiter der Schene-
felder Kitas beklagen einen er-
heblichen Personalmangel: In
nahezu jeder Kindertagesein-
richtung der Stadt fehlen ein
oder zwei Erzieherinnen oder
Erzieher. Das soll sich nun än-
dern: Durch die Ausbildungsof-
fensive und das Angebot, eine
praxisintegrierte Ausbildung zu
durchlaufen, hofft man in Sche-
nefeld, Erzieherinnen und Er-
zieher zu finden. Seit 2012 gibt
es die Praxisintegrierte Ausbil-
dung (PiA), eine Alternative zur
staatlich anerkannten Erzieher-
Ausbildung. Das Modell in Form
einer dreijährigen praxisinte-
grierten Ausbildung zur Erzie-
herin oder zum Erzieher wurde
gewissermaßen aus der Not he-
raus entwickelt, denn durch den
Ausbau der Betreuungsplätze
für Kinder und die Zuwanderung
-Stichwort Flüchtlingskrise- fehlt
seit Jahren das pädagogische
Fachpersonal in den Kitas. Das
soll mit PiA anders werden. Die
PiA Ausbildung hat gegenüber
der klassischen Erzieher-Aus-
bildung einige Vorteile und ist
darum vielleicht auch für die ei-
ne oder den anderen eine at-
traktive Alternative, in ein ab-
wechslungsreiches und an-
spruchsvolles Berufsfeld rund

um die Arbeit mit Kindern zu
wechseln.
Bei PiA ist die Praxiszeit der
herkömmlichen Erzieher-Ausbil-
dung einschließlich des Berufs-
praktikums gleichmäßig in die
drei Ausbildungsjahre integriert,
was den Namen praxisintegriert
erklärt. Berufliche Tätigkeit und
Theorie sind von Anfang bis En-
de der Ausbildung eng mitei-
nander verzahnt. Man arbeitet
bereits während der Ausbildung
in einer Kita. Der Schwerpunkt
der Ausbildung liegt demzufolge
in der Praxis in der jeweiligen
Kindertagesstätte. In kompak-
ten Blöcken werden die theore-
tischen Kenntnisse erworben.

Die Ausbildung dauert drei Jah-
re und führt zur Berufsbezeich-
nung „Staatlich anerkannte Er-
zieherin / Staatlich anerkannter
Erzieher“. Zugleich wird die
Hochschulzugangsberechti-
gung erworben. Und die Ausbil-
dung wird vergütet: 1.190,00
Euro erhält man im ersten,
1.252,00 Euro im zweiten und
1.353,00 Euro im dritten Jahr
der Ausbildung.
Die staatlich anerkannte Pra-
xisintegrierte Ausbildung richtet
sich vor allem an Bewerberinnen
und Bewerber, die bereits eine
Ausbildung vorweisen können
und schon berufliche Erfahrun-
gen mitbringen. Die praxisinte-

grierte Ausbildung zum Erzieher
oder zur Erzieherin ist beson-
ders für Quereinsteiger interes-
sant. Für alle, die schon in einem
anderen Beruf gearbeitet haben,
sich aber noch einmal neu ori-
entieren und künftig lieber im
pädagogischen Bereich arbeiten
möchten, ist PiA ein guter Weg,
nicht zuletzt wegen der Ausbil-
dungsvergütung.  
Bis Ende Februar können sich
an der PiA Interessierte be-
werben. Auf der Homepage
der Stadt Schenefeld
(www.stadt-schenefeld.de)
sind alle dafür wichtigen Infor-
mationen zu finden. 

rcl

Ausbildungsoffensive der Stadt Schenefeld und der Kindertagesstätten in Schenefeld 

Gesucht: Erzieherinnen und Erzieher

Am vergangenen Donnerstag,
dem 2. Februar, feierten knapp
120 Schülerinnen und Schüler
der Gemeinschaftsschule Achter
de Weiden in den Abendstunden
ein rauschendes Fest im JUKS
in Schenefeld. 
Geladen wurden die Gäste von
den Kursen „Darstellendes
Spiel“ der Jahrgänge 9 und 10.
Gardis Plutschinski, Lehrerin und
Organisatorin des Balls, war be-
geistert von dem Engagement
ihrer Schülerinnen und Schüler:
„Die Jugendlichen haben sich
einen Maskenball gewünscht
und von der ersten Idee bis zur
Ausführung alles selbst organi-
siert. Ich habe unterstützt, wenn
es um den Kontakt zum JUKS
ging, um die Budgetplanung

oder den Einkauf, aber alles an-
dere kam aus den Reihen der
Schülerinnen und Schüler.“ 
Normalerweise, so Gardis Plut-
schinski, gäbe es pro Halbjahr
eine Aufführung eines Theater-
stücks. Da der Wunsch nach ei-
nem Maskenball aber von gleich
zwei Jahrgängen ausging, setzte
sie die Idee in die Tat um und
bewertete den ganzen Prozess
von der Planung bis zur Durch-
führung.
So konnte man dem zehnten
Jahrgang zuschauen, der mit
einer Walzerformation den Ball
eröffnete. Es folgten Gesangs-
einlagen von Schülerinnen und
Lehrkräften und der neunte Jahr-
gang glänzte mit einer Choreo-
grafie zu Bollywood-Klängen.

Auch lateinamerikanische Tänze
durften nicht fehlen und der Sal-
sa, präsentiert vom zehnten
Jahrgang, animierte alle Schü-
lerinnen und Schüler miteinzu-
steigen. Zwei mutige Schülerin-
nen des neunten Jahrgangs prä-
sentierten eine Hiphop-Choreo-
grafie.  
Auf dem Ball sah man auch
viele Kolleginnen und Kollegen
der Gemeinschaftsschule, sie
alle unterstützten das Event.
Schülerinnen, Schüler, Lehrerin-
nen und Lehrer tanzten gemein-
sam, die Stimmung war ausge-
lassen und friedlich.
„Ein großer Dank gilt unserem
Schulleiter, Dirk Ziegenhagen,
der voll hinter der Idee stand
und mir seine Unterstützung zu-
gesagt und sein Vertrauen ge-
geben hat“, sagte Gardis Plut-
schinski. „Außerdem möchte ich
mich ganz herzlich beim JUKS
und den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern bedanken, die uns
den Raum zur Verfügung gestellt
und uns mit Personal unterstützt
haben!“
„Ein voller Erfolg“, sagte auch
Jörg Wilke, Leiter des JUKS in
Schenefeld. Er war begeistert,
wie gut die Veranstaltung orga-
nisiert war und freute sich, dass
es keine Zwischenfälle gab.

Gemeinsam mit den Leitungen der Schenefelder Kindertageseinrichtungen suchen Bürgermeisterin
Christiane Küchenhof (li.) und Andrea Pinzek (re.) Erzieherinnen und Erzieher 

14. Mai 2023

KOMMUNALWAHLEN
in Schleswig-Holstein

Wer nicht wählt, darf auch nicht meckern!

Frau Plutschinski dankt Schülerinnen und Schülern der Kurse 9 und 10. 

Es wurde viel gemeinsam getanzt, vor allem Volkstänze aus un-
terschiedlichen Kulturen.

Der Dresscode lautete chic
und elegant.Ausgelassene Stimmung!

Maskenball der Gemeinschaftsschule Achter de Weiden   
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Der VEREIN AKTIVE FREIZEIT
E.V. (VAF) in Hamburg Bahren-
feld bietet mit seiner multifunk-
tionalen Sportanlage Freizeit-
sport für jede Altersklasse an.
Auf über 4.000 Quadratmetern
befindet sich das 25-m-
Schwimmbad, ein Wellnessbe-
reich, drei Gymnastikhallen, ein
Spinningraum und das Studio
für gesunde Fitness. Ein um-
fangreiches Sportkursprogramm
mit über 60 verschiedenen Kur-
sen - von trendig bis klassisch -
rundet das Angebot ab. Am
Sonntag, 12. Februar findet im
VAF der Tag der offenen Tür
statt. Von 12 bis 17 Uhr steht
das Trainerteam des Fitness-
studios (ab 16 Jahren) für ein
betreutes Probetraining bereit
und berät zu allen Fragen rund
um die Themen Fitness und Ge-
sundheit. Auf 600 Quadratme-
tern Trainingsfläche, großzügig
verteilt auf drei Ebenen, können
sich die Gäste von der ange-
nehmen Atmosphäre im Studio
für gesunde Fitness überzeugen.
Das Besondere: Beim Abschluss
einer Studio-Mitgliedschaft an
diesem Tag ist der 1. Monat bei-
tragsfrei und die Aufnahmege-

bühr entfällt. Zudem können an
diesem Tag auch Kurse wie
Bauch-Beine-Rücken-Po, Lang-
hanteltraining oder Qigong aus-
probiert werden. Für Teens zwi-
schen 12-16 Jahren bietet der

Verein einen Einstieg in das Fit-
nesstraining an. Das Schwimm-
bad lädt zum Bahnenziehen und
Wellenschlagen ein. Alle Ange-
bote sind am Tag der offenen
Tür natürlich kostenfrei. Nähere

Infos gibt es auf www.vafev.de
unter „Aktuelles“. 

Kontakt: Verein Aktive Freizeit e.V.
(VAF), Bertrand-Russell-Str. 4,
Telefon 890 60 10, www.vafev.de.

Sonntag 12.02.2023:

Tag der offenen Tür im VEREIN AKTIVE FREIZEIT E.V.

Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 60 10  ·  www.vafev.de

  Testen Sie uns – betreutes Probetraining!
      Studio für gesunde Fitness • Schwimmbad
                   Sport- und Gesundheitskurse

Die Sportanlage Kroonhorst er-
hält eine klimagerechte Hei-
zungserneuerung. Das hat die
Bürgerschaft in ihrer heutigen
Sitzung entschieden. 120.000
Euro stellt die Stadt dafür aus
dem Sanierungsfonds Hamburg
2030 zur Verfügung. „Die bezirk-
lichen Sportstätten sind das
Rückgrat der ‚Active City‘. Des-
halb ist es uns wichtig, sie auch
aus gesamtstädtischen Mitteln
finanziell zu unterstützen“, er-
klären die beiden SPD-Wahl-
kreisabgeordneten in der Bür-
gerschaft Philine Sturzenbecher
und Frank Schmitt.
Insgesamt fließen noch einmal
insgesamt 540.000 Euro des Sa-
nierungsfonds Hamburg 2030 in
vier bezirkliche Sportanlagen im
gesamten Stadtgebiet. Bei allen
Vorhaben handelt es sich ent-
weder um sinnvolle Ergänzungen
bereits geplanter Maßnahmen
oder um das Schließen von Fi-
nanzierungslücken zum Beispiel
aufgrund gestiegener Baukos-
ten. Die Sanierung der Sportan-
lage am Kroonhorst war zuvor
bereits durch RISE-Mittel auf
den Weg gebracht worden. „Es
uns ein wichtiges Anliegen, den

Sport zu unterstützen und auch
Sportanlagen in unserem Wahl-
kreis für die Zukunft gut aufzu-
stellen“, so Schmitt. „Nun legen
wir noch ein relevantes Unter-
stützungspaket obendrauf, das
in den Bezirken unmittelbar zu
einer Verbesserung der Sportin-
frastruktur beitragen wird.“ Dies
sei, so Sturzenbecher ergän-
zend, insbesondere in struktur-
schwächeren Stadtteilen wichtig.
„Denn nach Corona müssen wir
unbedingt dafür Sorge tragen,
dass die gestiegenen Energie-
kosten den Weg zurück in die
Vereine und auf die Sportplätze
nicht behindern. Deshalb freuen
wir uns über die Förderung, die
direkt in den Osdorfer Born
fließt“, so Sturzenbecher ab-
schließend.
Sicherung und Modernisierung
der städtischen Sportinfrastruk-
tur sind wichtige Bestandteile
der Hamburger „Active City“-
Strategie. Daher hatte die rot-
grüne Koalition im Rathaus be-
reits im vergangenen Dezember
eine Anhebung der Sportförde-
rung für die kommenden Jahre
beschlossen. Die jährliche För-
dersumme steigt demnach auf

etwa elf Millionen Euro pro Jahr.
Für die Sanierung vereinsseitiger
Sportanlagen sind bis 2024 3,6
Millionen Euro vorgesehen. Zu-
dem erhalten die Bezirke für die
bezirklichen Sportanlagen noch
einmal über acht Millionen Euro
pro Jahr. Dabei gilt es, den Hoch-
bau (zum Beispiel Sporthallen,
Vereinszentren, Umkleidehäuser)
und den Bau und die Sanierung
von Sportfreianlagen (zum Bei-
spiel Kunstrasenplätze, Rund-
laufbahnen, Parksport) nachhal-
tig zu verstetigen sowie die ener-
getische Sanierung von Sport-
stätten weiter voranzubringen.

Stadt stellt weitere Entlastung
für Sportvereine bereit
„Die vorausschauende Unter-
stützung bei der energetischen
Sanierung unserer Sportstätten
zeigt sich insbesondere jetzt in
Zeiten mit gestiegenen Energie-
preisen“, verdeutlichen Sturzen-
becher und Schmitt. „Dennoch
können nicht alle Vereine die
Gas- und Energiepreissteigerun-
gen selbst tragen. Daher haben
Sport- und Finanzbehörde das
Entlastungspaket ‚Energie Not-
hilfe Sport‘ in Höhe von neun

Millionen Euro auf den Weg ge-
bracht. Das Geld kommt direkt
den Vereinen zugute und soll
dazu beitragen, dass der Sport-
betrieb trotzdem weiterhin mög-
lich ist.“ Dazu der sportpolitische
Sprecher der Altonaer Bezirks-
fraktion Andreas Bernau: „Durch
die gestiegen Energiekosten
kommen viele Vereine in finan-
zielle Schwierigkeiten und kön-
nen die Mehrkosten ohne die
Unterstützung nicht eigenständig
tragen. Um die notwendige Spor-
tinfrastruktur weiter zu moderni-
sieren und für die Zukunft zu er-
tüchtigen, ist es deshalb ein
wichtiger Schritt für die Sportwelt
in Hamburg.“
Antrags- und förderberechtigt
sind gemeinnützige Sportvereine
und Sportfachverbände, die bis
spätestens zum 31.12.2021 in
das Hamburger Vereinsregister
eingetragen wurden und deren
Satzungszweck die allgemeine
Sportausübung ist. Mitglieder-
organisationen des Hamburger
Sportbundes (HSB) können sich
auch an den Verband wenden
und erhalten weiterführende In-
formationen auf der Internetseite
des HSB.

Sportvereine können weitere Energiehilfen beantragen
Sportanlage Kroonhorst erhält eine klimagerechte Heizungserneuerung

120.000 Euro für den Osdorfer Born

„Formal ist Egenbüttel gegen
BW 96 Schenefeld nicht der
Favorit, rechnet sich dennoch
Chancen auf den einen oder
anderen Punkt aus“, so auf
Fußball.de im Vorbericht auf die
Partie zu lesen. Nachvollzieh-
und durchaus machbar, lande-
ten sie doch zuvor auf eigenem
Platz einen 2:1 Sieg über Blan-
kenese, die Schenefelder hin-
gegen „verkorksten“ ihr Heim-
spiel mit 1:2 gegen Pinneberg.
Klar war, dass beide Teams 3
Punkte wollten, um das Sai-
sonziel -oberes Tabellendrittel-
zu erreichen. Nach dem Abpfiff
und dem klaren, jederzeit un-
gefährdeten 6:1 (2:1) Erfolg sind
die Aussichten des SC Egen-
büttel momentan höher einzu-
schätzen, Schenefeld hingegen
muss jetzt höllisch aufpassen:

Freitag, 10. Februar, Anpfiff
19.30 Uhr, kommt „noch“ Kel-
lerkind SV Lieth mit einer 6:0
Empfehlung über Hasloh ins
Stadion Achter de Weiden. In
Lieth gab es im Hinspiel ein 1:4! 
Zum Spiel: Beide Teams began-
nen „respektvoll“. Schenefeld
hatte leichte Vorteile und Rene
Müller markierte das 1:0 (29.) -
sein 13. Saisontor! Doch dann
entwickelte sich das Spiel unter
dem Motto „Fußball verkehrt“,
denn nach dem Führungstreffer
war tote Hose auf Seiten der
Schenefelder. Egenbüttel glich
aus zum 1:1 (35. Karkow) und
bestrafte die Gäste noch kurz
vor dem Halbzeitpfiff mit dem
2:1 (43. Gehrkens). Nach der
Pause bestimmte und kontrol-
lierte Egenbüttel gegen nun völlig
verunsicherte Schenefelder das

Spiel. Kevin Marc Nehls erhöhte
per Hattrick zum 5:1 (56./75./77.)
und Fabio Stehn erzielte kurz vor
Schluss noch das 6:1 (88.).
Mitnichten ein Tiefschlag für die
Schützlinge von BW 96-Coach
Mathias Timm: „Wir haben ge-
spielt wie gegen Pinneberg, 30
Minuten gut, dann total abge-
baut. Ich hoffe nur, dass wir
schnell die Kurve kriegen!“ Nach
zwei Niederlagen -zumindest
nach diesem 1:6- würde man im
Fußball-Oberhaus von einer klei-
nen Krise sprechen.
SCE-Coach Jörg Reppening:
„Erstmalig spielten wir auf unse-
rem Kunstrasen, bisher wurde
nur darauf trainiert. Die Premiere
ist gelungen, alle sind total happy.
Mag sein, dass Schenefeld die-
sen „etwas anderen Kunstrasen“
unterschätzte.“ 

BW 96: Krebs, Peemöller (72.
Brustmann), Högerle (72. Zerbel),
Arth, Quittkat, Adelmann, Weg-
ner, Wilke, Kunze, Bock und Mül-
ler (59. Karimi) (fe)

Schenefeld unterliegt Egenbüttel mit 1:6  

Fehler des Gegners werden
von ihm mit einem Tor bestraft
- Rene Müller

Oberliga
HSV III – Altona 93 10. Februar, 20 Uhr
Niendorfer TSV – TuS Osdorf 12. Februar, 14 Uhr

Landesliga
SC Nienstedten – Nikola Tesla 3:3
Niendorfer TSV II – SC Nienstedten 12. Februar, 11.30 Uhr

Bezirksliga
Ergebnisse
SC Egenbüttel – BW 96 Schenefeld 6:1
Lurup – FC Elmshorn 4:1
SSV Rantzau II – SV Eidelstedt 5:0
Altona 93 II – Harburg Türk-Sport 3:2
Cosmos Wedel – Komet Blankenese 1:4
Heidgraben – TuS Osdorf II 9:1
Teutonia 05 II ist spielfrei

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf II – SSV Rantzau II 10. Februar, 19.30 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld – SV Lieth 10. Februar, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – Niendorfer TSV III 11. Februar, 13.30 Uhr
TBS Pinneberg – Lurup 12. Februar, 13 Uhr
FC Bingöl 12 – Teutonia 05 II 12. Februar, 14 Uhr
Dersimspor – Altona 93 II 12. Februar, 15 Uhr
SV Eidelstedt – VfL Pinneberg 12. Februar, 15 Uhr

Kreisliga
Ergebnisse
SV Blankenese – Union Tornesch II 0:1
BW 96 Schenefeld II – Lieth II 2:4
SC Nienstedten II – Roland Wedel 0:2
Groß Flottbek – Spfr. Holm 4:3
SV Lohkamp – (Lurup II) :/:
BSV 19 – Croatia 1:3
Teutonia 05 III ist spielfrei
SV Lurup II 
(Lurup hat die Mannschaft zurückgezogen. In der Winterpause wurde bereits
SV Lurup IV (Kreisklasse B) abgemeldet).

Die nächsten Spiele
Spfr. Holm – SV Blankenese 10. Februar, 19.45 Uhr
St. Pauli V – Teutonia 05 III 10. Februar, 20 Uhr
Hamburger Berg – SC Nienstedten II 11. Februar, 15 Uhr
Eimsbütteler TV III – SV Lohkamp 11. Februar, 15.30 Uhr
Roland Wedel – Groß Flottbek 12. Februar, 14 Uhr
TSV Sparrieshoop – BW 96 Schenefeld II 12. Februar, 14 Uhr
BSV 19 ist spielfrei

Kreisklasse
Ergebnisse
Kickers Halstenbek – Rantzau III Ausfall
Groß Flottbek II – St. Pauli VII Ausfall
Eimsbütteler TV IV – Altona 93 III 5:0
Niendorf VI – SV Eidelstedt III 4:7
Teutonia 10 II – SV Eidelstedt II 1:0
Cosmos Wedel II – Teutonia 05 IV :/:
Teutonia hat die vierte Mannschaft zurückgezogen
SV Lurup III – HFC Falke II 2:1
Altona 93 IV – Inter Hamburg 4:0
Holm – BW 96 Schenefeld III Ausfall
SV Osdorfer Born ist spielfrei

Die nächsten Spiele
St. Pauli VII – Altona 93 IV 11. Februar, 10.45 Uhr
Eintracht Lokstedt IV – SV Lurup III, 11. Februar, 14 Uhr
BW 96 Schenefeld III – Kickers Halstenbek 11. Februar, 15 Uhr
SV Eidelstedt III – Groß Flottbek II 11. Februar, 16.15 Uhr
SV Eidelstedt II – Hansa 11 III 12. Februar, 11.15 Uhr
Altona 93 III – West-Eimsbüttel 12. Februar, 12 Uhr
SV Osdorfer Born – Cosmos Wedel II 12. Februar, 14.30 Uhr
TSV Seestermühe – Kickers Halstenbek 14. Februar, 19.30 Uhr

Kreisklasse B
Ergebnisse
Eintracht Lokstedt V – SV Eidelstedt IV 3:3
Altona 93 V ist spielfrei
SV Eidelstedt V ist spielfrei

Die nächsten Spiele
SV Eidelstedt IV – Niendorfer TSV VII 11. Februar, 14 Uhr
SV Eidelstedt V – Altona 93 V 11. Februar, 17 Uhr

Ergebnisse und die nächsten Spiele



Block Burger
zum Grillen oder in der Pfanne 
Rindfleisch aus eigener Aufzucht 
100% Norddeutschland
aus der Bedientheke 1.49

100 g

Bei famila gibt´s die besten Seiten von Amerika! 
Genießen Sie die einzigartige hochwertige Patty-
auswahl, die wir an unseren Verwöhntresen anbieten. 
Damit gelingt Ihnen auch zuhause ein besonders 
leckerer selbstgemachter Burger. Taste and enjoy!

Gültig bis 11.02.2023 

BURGERBURGER

            So., 
12. Februar:

SUPER BOWL
2023

ai167351934669_famila NO_Whatsapp_Anzeige_2023-01-06.pdf   1   12.01.23   11:29

Hier geht‘s zu 
allen Angeboten 
dieser Woche.

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Kundentelefon 0800 777 22 33

Vegan
Beyond Meat
Beyond Burger
2 x 113-g-Packung
(1 kg = 15.44 €) 3.49

1.49

CMC
American 
Cheese Zip
227-g-Flasche
(1 kg = 17.58 €)

3.99

Heinz
American 
Burger oder
Spicy Burger 
Sauce
400 ml
Kopfstandflasche je
(1 Liter = 4.98 €)

1.99

eigene Herstellung

Burger
Kräuter -, 
Cheese Chili- 
oder 

Duroc
Duroc-Patty
aus der Bedientheke
100 je

Der perfekte 
Leckerbissen!

Locker, saftig 
und lecker!

Saftig-edler 
Geschmack!



Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...

und schon am Mittwoch
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Mitglied im Verband der Werbung e.V.
Hamburg/Schleswig-Holstein
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Luruper Bürgervereins von 1952 e.V.
Vertriebsleitung: Martina Bastian

Verbreitungsgebiet:
Lurup, Osdorfer Born, Alt-Osdorf

teilw. Flottbek, Iserbrook, Bahrenfeld,
Eidelstedt, Schenefeld und Umgebung,

Nachdruck, auch auszugsweise, von
redaktionellen Texten und Anzeigen

sowie Fotos ist verboten.
Ebenso ist der Nachdruck und die

Vervielfältigung der von uns gestalteten
Anzeigen strengstens untersagt.

Für uns überlassene Fotos
übernehmen wir keine Haftung!

Erscheinungsweise wöchentlich
jeweils am Mittwoch.

Für etwaige Druckfehler
übernehmen wir keine Haftung.

Es gilt zur Zeit Anzeigenpreisliste
2022, gültig ab 1. Oktober 2022.

Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Bowling Center Osdorf
• Schwimmbad Elbgaustraße
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei Schlüter, Schenefeld Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Kiosk Orhan, 

Altonauer Chaussee 6

Foto-und Videoteam aus Hamburg

Wir dokumentieren gerne
Ihre Hochzeit/Veranstaltung

professionell mit 
Fotografen/Videoteam.

Infos unter: www.publicaddress.de
oder 040-413 284 15

Seite 10 ·  Nr. 2023/06

Gratis-Anzeigenblätter
oder Parteizeitungen dürfen
trotz „Keine Werbung“-Auf-
kleber eingeworfen werden.
Sie enthalten redaktionelle
Inhalte, gelten daher nicht
als Werbung. Hier hilft nur
schriftlicher Widerspruch.

Urteil vom Bundesverfassungs-
gericht Karlsruhe

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Geschäftsmann sucht 3-Zi.-
Whg. mit Balkon od. Terrasse
von Privat in Alt-Osdorf.

Tel. 0171/547 14 32

Rentnerin sucht dringend kl.
Senioren-Wohnung, 1,5 Zi., bis
50 qm, mit Balk. od. Terr.

Tel. 0152/246 466 15

Für unsere Tochter, Azubi TFA,
suchen wir eine kl. Wohnung in
Schenefeld, Lurup od. Umge-
bung. Tel. 040/057 541 463

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897

S c h a l l p l a t t e n a n k a u f
(Rock/Jazz/Reggae/Blues/Beat)

Tel.: 0152/560 959 50 od. 
Email: tiweb@gmx.de

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Schaukelstuhl, Holz/Rattan, mit
Sitzauflage, f. 70,- € zu verkaufen. 

Tel. 040-832 09 95

Sie sind Schenefelder/in, Ü70
und möchten einmal die Woche
meine Hilfe im Alltag nutzen?
Dann melden Sie sich bitte. 

Tel. 0163/629 18 80

Vogelkäfig, Messing, auf Rollen,
146 x 54 x 54 cm, Türen vorn u.
oben, auf Wunsch mit äußerem
Klettergestell, f. 100 € zu ver-
kaufen. Tel. 040-832 09 95

Wir suchen 2 Sozias, die Spaß
am Motorradfahren auf einem
Tourer haben. Wenn Ihr Kleider-
größe XXS tragt, sollten wir uns
kennenlernen. Schutzkleidung
ist vorhanden.

E-Mail: bmwtourer2@web.de

Nymphensittich zugeflogen 
am 06.02.2023 nachmittags,
weißer Körper, graue Flügel.

Tel. 040/800 12 67

Putzfrau im Hamburger Westen
für einen halben Tag wöchentl.
gesucht. Chiffre LN 394

Holzhandwerker 
Neubau, Reparatur, Drechseln,
Bildhauern

Tel. 0170/580 38 12

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

Möbel Schulenburg,  
Wohnmeile Hamburg-Halstenbek,

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

und
Optik Schwarz,  

Schenefelder Platz 1, Schenefeld. 

Wir bitten um Beachtung!

Ein typischer Jahresanfang in
Hamburg … alles grau in grau.
Was gibt es besseres gegen
eine nass-kalte Stimmung als
ein wenig Shoppen zu gehen?
Und außerdem gibt es ja kein
schlechtes Wetter, sondern
nur unpassende Kleidung und
das lässt sich schnell ändern.
Am 11. Februar 2023 findet in
der Zeit von 10 bis 14 Uhr
wieder der große Kinderklei-
dermarkt in der Emmaus-Kir-
chengemeinde in Hamburg-
Lurup statt. Schicke Kleidung
für Groß und gaaaaanz Klein,
in allen Farben und Formen
lassen jeden das trübe graue
Wetter vergessen. Viele Bü-
cher, CD´s und DVD´s ver-
setzen Groß und Klein an an-
dere Orte und andere Zeiten.
Sommerkleider, kurze Hosen,
aber auch noch Skianzüge
und Winterjacken sind hier zu
finden. Mamis mit Bauchzwer-
gen und Kinder auf Entde-
ckungsreisen finden das pas-
sende Outfit genauso wie das
passende Gefährt. Faschings-
kostüme liegen wie immer im
Februar hoch im Trend, aber
auch schicke wie auch prak-
tische Schuhe sind hier zu

finden. Angeboten wird wie
immer Kinderkleidung von
Größe 44 bis 176 (S/M), Fahr-
räder und Zubehör, Spiel- und
Sportsachen, Spiele, Bücher,
CD´s, Spielzeug, DVD´s, PC-
Spiele und Geschenkideen
jeglicher Art. Aber auch Ba-
byzubehör, Schuhe, Sportzu-
behör und vieles mehr sind
hier zu entdecken. Für die
Stärkung zwischendurch
sorgt natürlich unsere Cafe-
teria. Viele leckere selbstge-
machte Kuchen und Torten
warten auf die Besucher. Sie
mögen es lieber herzhaft?
Dann kommen Sie bestimmt
bei unserem Kartoffelsalat
(selbstverständlich auch
selbstgemacht) und Würst-
chen auf Ihre Kosten.
Verkauf ist nur nach vorheriger
Anmeldung und Vergabe/Zu-
teilung einer Verkaufsnummer
möglich

Samstag, den 11. Februar
2023, 10 - 14 Uhr, 
Emmaus-Kirchengemeinde,
Kleiberweg 115, 22547 Ham-
burg. Busstation Brachvogel
oder Jevenstedter Straße, dann
bitte den Schildern folgen.

Großer Kinderkleidermarkt 
in der Emmaus-Kirchengemeinde

• schnelle Umsetzung durch
die S-Bahn Hamburg

• Stadt Hamburg seit 1. Ja-
nuar Testkunde

• viele weitere Unternehmen
derzeit in der Umstellung

Mehr als 80 Prozent der 200
größten Unternehmen in Ham-
burg bieten ihren Mitarbei-
tenden bereits das besonders
preisgünstige hvv ProfiTicket
an. Über 3.000 Unternehmen
mit mehr als 200.000 Mitar-
beitenden beteiligen sich ver-
bundweit und tragen damit
zur klimafreundlichen Mobili-
tät bei.
Diese Erfolgsgeschichte be-
kommt jetzt einen weiteren
Schub: In den kommenden
Wochen werden viele Unter-
nehmen ihren Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern an-
bieten, das ProfiTicket aufs
Smartphone zu bringen. Mehr
als 12.000 Mitarbeitende der
Stadt Hamburg haben ihr digi-
tales ProfiTicket in den ver-
gangenen Wochen bereits
durch die S-Bahn Hamburg
bekommen. Ziel ist es, allen
ProfiTicket-Inhaberinnen und
-inhabern in allen Unterneh-
men noch vor Einführung des
Deutschlandtickets ihr digita-
les Ticket anzubieten. Die Um-
stellung von Papier auf das
Smartphone ist denkbar ein-
fach und erfolgt mithilfe eines
Links oder eines QR-Codes
des Arbeitgebers. 
Mit dem digitalen ProfiTicket
entfällt künftig nicht nur der
jährliche Kartentausch, es ist
gleichzeitig eine perfekte Start-
rampe: Mit der Einführung des
Deutschlandtickets werden die
digitalen ProfiTickets automa-
tisch auf den Preis von 49
Euro vergünstigt und auf die
deutschlandweite Gültigkeit
umgestellt. 
Die Umstellung der analogen
Infrastruktur des Großkunden-
abonnements im hvv wurde
innerhalb kürzester Zeit vom
zuständigen Team der S-Bahn
Hamburg auf den Weg ge-
bracht. In einem nächsten

Schritt sollen zusätzliche Self-
Service-Funktionalitäten inte-
griert werden, welche auch
die für das Deutschlandticket
vorgesehene monatliche Pau-
sier-Option ermöglichen.
Henry Kördel, Marketingchef
der S-Bahn Hamburg: „Das
digitale ProfiTicket ist deutsch-
landweit eines der ersten digi-
talen Jobtickets auf dem
Smartphone. Innerhalb weni-
ger Monate haben wir die
Technik bereitgestellt.“
Anna-Theresa Korbutt, Ge-
schäftsführerin hvv: „So geht
Innovation: Wir unterstützen
nicht nur auf allen Ebenen die
schnellstmögliche Einführung
des Deutschlandtickets, son-
dern stellen parallel auch un-
sere Vertriebsstrukturen auf
den Kopf. Ich danke allen Pro-
jektbeteiligten für die schnelle
Umsetzung, das digitale Profi-
Ticket des hvv taugt bundes-
weit als Vorbild.“
Dr. Anjes Tjarks, Senator für
Verkehr und Mobilitätswende:
„Wir wollen den Verkehr zum
Nutzen unserer Bürgerinnen
und Bürger weiter digitalisie-
ren. Mit dem digitalen ProfiTi-
cket gehen wir dafür den
nächsten Schritt und machen
den Alltag für mehr als 200.000
Menschen im hvv-Bereich wie-
der ein Stückchen einfacher
und bequemer. Zudem zeigt
das digitale Ticket: Hamburg
ist bereit für das Deutschland-
ticket. Die Menschen erwarten
zurecht von der Politik und
von den Verkehrsunterneh-
men, dass es jetzt so schnell
wie möglich kommt.“
Jan Peter Schröder, Landrat
Kreis Segeberg und stellv. Auf-
sichtsratsvorsitzender hvv:
„Ich freue mich sehr, dass der
hvv das digitale ProfiTicket so
schnell auf den Weg bringt.
Viele Unternehmen im Ham-
burger Umland unterstützen
mit dem günstigen ProfiTicket
die klimafreundliche Mobilität
ihrer Mitarbeitenden. Das di-
gitale Ticket macht dies für
alle Beteiligten zukünftig noch
einfacher und komfortabler.“

Meilenstein im hvv: 

Das ProfiTicket kommt
aufs Smartphone
Digitales Ticket kommt noch vor
Einführung des Deutschlandtickets 



Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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Bis zum 14. Februar kann die
im Rahmen des 4. Stadtteil-
kulturfestivals Crossdorf statt-
findende Ausstellung ‚Ein
Stück vom Kuchen‘ der Künst-
lerin Lisa Claire Stolzenberger
im Born Center besucht wer-
den; und das eintrittsfrei. 
Die aus Baden-Württemberg
stammende Hamburger Künst-
lerin hat bereits in der Schule
gerne gemalt und wollte immer
etwas Kreatives machen. Nach

ihrer Ausbildung zur Malerin
und Lackiererin merkte sie je-
doch, dass dies nicht das war,
was sie sich unter kreativer Ar-
beit vorstellte. Nachdem sie
ihre Malermeisterausbildung
abgeschlossen hatte und staat-
lich geprüfte Gestalterin war,
führte sie ihr Weg deshalb nach
Hamburg. Hier arbeitete sie als
Oberflächendesignerin und hat-
te während dieser Zeit die ein-
malige Gelegenheit, eigene

Techniken erfinden zu können.
Einige Jahre später reichte ihr
dies aber auch nicht an kreati-
ver Arbeit, weshalb Stolzen-
berger sich für ein Studium an
der Hochschule für bildende
Künste Hamburg bewarb und
hier ihren Bachelor absolvierte.
In ihrer künstlerischen Arbeit
spielt der Prozess als Erfahrung
und Kommunikation eine be-
deutende Rolle. Nicht nur das
Ziel, d.h. das Kunstwerk, son-

dern der Prozess des Schaffens
an sich ist als Erfahrung wichtig.
Man könnte auch sagen: Der
Weg ist das Ziel. Ihre Kunst be-
schreibt die Künstlerin selbst
als suchend und neugierig. Sie
probiert gerne immer neue Ma-
terialien aus, weshalb ihre
Kunst äußerst vielfältig ist. Ne-
ben Papier und Karton, Acryl-
und Ölfarbe, verwendete Stol-
zenberger für ihre im Born Cen-
ter ausgestellten Arbeiten auch
recycelte Materialien wie unter
anderem Geschirr, diverse Stof-
fe, Gemüsekisten und -netze,
und selbst Ohrstöpsel sowie
aus den Luruper Nachrichten
gefertigtes Pappmache kamen
zum Einsatz. „Oft stelle ich ein-
fach Materialien zusammen, die
einen neuen Kontext ergeben.
Das kann man zum Beispiel
auch bei der Ausstellung sehen:
Gemüsenetze, die ich über Jah-
re hinweg gesammelt habe. Im-
mer, wenn ich eingekauft habe,
habe ich diese Netze aufgeho-
ben.“ Einige dieser gleichfarbi-
gen Netze hat die Künstlerin
für die Crossdorf-Ausstellung
im Born Center zusammen mit
bemalten Plastikbällen kombi-
niert und aufgehängt. „Es kom-
men einfach verschiedene Ma-
terialien von anderen Kontexten
zusammen und ergeben dann
einen neuen Kontext. Ich finde
es auch schön, dass die Kunst
so grenzenlos bleibt. Dass ich
einfach eine totale Freiheit ha-
be. In dieser Ausstellung habe
ich viel mit alten Stoffen gear-
beitet, zum Beispiel aus Alt-
kleidern, die ich neu zusam-
mensetze.“ Besonders der vor
Ort gegebene Kontext des Ein-
kaufszentrums war für Stolzen-
berger spannend: „Diesen all-
täglichen Ort noch einmal auf-
zunehmen und thematisch, ar-
chitektonisch sowie einzelne
Objekte in die Kunstwerke zu
integrieren.“, so die Hamburger
Künstlerin. 
Stolzenberger wird auch durch
aktuelle Ereignisse in ihrer
Kunst beeinflusst. Die Corona-
pandemie mit seinen Rationie-
rungen und leeren Regalen so-
wie die aktuelle Inflation mit
den steigenden Preisen sind
an ihr nicht spurlos vorbeige-
gangen: „Erst einmal hinterfra-
ge ich mich die ganze Zeit im
Atelier, welchen Beitrag ich zu
diesem Weltgeschehen leisten
kann. Und ich fühle mich da
manchmal total machtlos, weil
ich nichts machen kann. Das

Einzige, was ich machen kann,
ist für mich dieses Thema zu
verarbeiten. Und das, was ich
mit meiner Kunst nun auch ver-
sucht habe, ist einfach, den
Leuten Spaß mitzugeben und
alle Altersgruppen zu erreichen
und Hürden abzureißen. Ich will
zeigen, dass Kunst nicht un-
nahbar ist und dass man aus
allem Kunst erschaffen kann.
Es muss kein teures Material
sein. Jeder hat tolle Ideen, die
zu Kunstwerken umgesetzt
werden können.“ Ihr Werk mit
dem Titel ‚Cheap, cheap, che-
ap‘ gefällt ihr besonders gut
aufgrund der vielen unter-
schiedliche Textilien, die sie
hierfür verwendet hat. Einer-
seits hat sie zum ersten Mal
ganz unterschiedliche Textilien
miteinander verbunden; alles
recycelte Materialien: „Ich hatte
eine Zeit lang als Theatermale-
rin bei Studio Hamburg gear-
beitet. Da konnte ich mir einige
verschiedene, tolle Materialien
mitnehmen, die nicht mehr ge-
braucht wurden. Und diese Ma-
terialien stecken nun in diesem

Werk.“, erklärt Stolzenberger.
Die Kunstwerke, die noch bis
zum 14. Februar im Born Center
betrachtet werden können, las-
sen die Vorbeigehenden mitten
in ihrem alltäglichen Einkauf in-
nehalten und über das Gese-
hene nachdenken. Und so
kommt es vor Ort auch immer
wieder zu einem regen und ge-
meinsamen Austausch der Be-
sucher*innen untereinander
über die ausgestellten Werke,
über eigene Erfahrungen die
Kunst betreffend und über das
eigene Leben.

Veranstaltungsinformationen:
Wann: Sonntag, 29.01. –
Dienstag, 14.02.2023
Wo: Born Center, Bornheide
55, 22549 Hamburg-Osdorf
Ausstellung: Ein Stück vom
Kuchen – Installative Malerei
von Lisa Claire Stolzenberger;
alle weiteren Infos zum Festi-
val finden Sie unter
www.crossdorf.de und in den
überall ausliegenden Pro-
grammheften.     
Eintritt: Frei

Crossdorf 2023. Ein Stück vom Kuchen.

Kunstaustellung von Lisa Claire
Stolzenberger im Born Center

Valentinstag
Dienstag, 14. Februar 2023

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Nicht vergessen…

Wir nehmen Bestellungen 
telefonisch bis 11.02.2023 bis 14 Uhr entgegen!

Telefon 0177 ‐ 817 86 46
E‐Mail: blumennelles@web.de

www.blumennelles.de

14. Februar 2023

Blumige Grüße an

unsere Kunden

verteilen wir 

im BORN CENTER

(solange der Vorrat reicht)

Eine Aktion der Werbegemeinschaft 

Valentinstag
Wir sind für Sie da! 

Die Gastronomieangebote im* und am Born Center

Nur Hier*
Zwei halbe belegte Brötchen 

mit einem großen Kaffee für nur 4,70 €
Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1 € das Stück

Die Eisküche*
Leckeres Jägerschnitzel mit Bratkartoffeln für nur 13,90 €        

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

Osdorfer Schlemmerbude
• Belegte Brötchen mit Hähnchenschnitzel 

oder Frikadelle für nur 3,50 €
• Rindercurrywurst für nur 4,50 €

• Geflügelcurrywurst für nur 4,00 €

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Farbenfrohe Blumengrüße
Valentinstag im
Born Center
Am 14. Februar ist Valentinstag und Herr Nelles vom Blumenge-
schäft im Born Center hat hierfür schon weit im Voraus einige
Vorbereitungen getroffen. Dieses Jahr freut sich Herr Nelles
ganz besonders darauf, individuell gebundene Sträuße für
seine Kund*innen zu kreieren, damit jede und jeder ihren
Liebsten auch dieses Jahr zum Tag der Liebe eine Freude ma-
chen können.
Bestellungen für den Valentinstag können Kund*innen ab
sofort bis zum 11.02., bis spätestens 14 Uhr telefonisch unter
der 0177 8178646 oder per E-Mail Blumennelles@web.de auf-
geben.
Die Werbegemeinschaft Born Center wünscht allen einen schö-
nen Valentinstag!



DACHDECKER FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern
für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Baumacker 3a, 22523 Hamburg

Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24
www.tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

Anzeigenannahme
Tel. 040 / 831 60 91

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

Lutz & Rosenberg GbR
Furtweg 51b

22523 Hamburg

Qualität zum fairen Preis

Seite 12 ·  Nr. 2023/06

Für die Grundsteuer-Erklärung
endete am 31. Januar die Ab-
gabefrist. Laut Finanzsenator
Dr. Andreas Dressel (SPD) wür-
den in Hamburg mehr als 80
Prozent der Erklärungen vor-
liegen. Bundesweit ein sehr
gutes Ergebnis, das wohl auch
an der sehr guten Informati-
onsarbeit des Senators liegt.
Der Bund der Steuerzahler
(BdSt) Hamburg warnt aller-
dings vor einem Desaster -
und sieht die Stadt in der
Pflicht.
Bei der Umsetzung der Grund-
steuer-Reform fordert der BdSt
deswegen Finanzsenator Dres-
sel zum Eingreifen auf. „Herr
Dressel sollte die Finanzämter
anweisen, die Bescheide nur
vorläufig zu erlassen“, sagt
BdSt-Hamburg Landesvorsit-
zende Petra Ackmann (56).
Wenn die gerichtliche Klärung
- erste Musterverfahren laufen
bereits – die Verfassungswid-
rigkeit der jetzt geltenden Be-

wertungsregeln ergibt, könnte
dies für alle Bescheide gelten
und nicht nur für Eigentümer,
die ihre Bescheide bereits an-
gefochten haben. Zudem soll-
ten die Finanzämter davon ab-
sehen, Zuschläge für verspä-
tete Grundsteuermeldungen zu
erlassen. Im Kern würde eine
solche Verfügung bedeuten,
dass der einzelne Steuerpflich-
tige nach Erhalt des Beschei-
des des Grundsteuerwertes
nichts mehr tun oder in ein
Klageverfahren einsteigen
muss, sondern die Gewissheit
hat: Sollten sich Veränderun-
gen bei der Grundsteuer erge-
ben, weil das Gesetz gekippt
wird, ist er auf jeden Fall mit
dabei. Zugleich wäre dies auch
eine enorme Erleichterung im
Sinne der Finanzämter. Ihnen
droht mit der Grundsteuer eine
riesige Einspruchswelle. Wenn
die Bescheide vorläufig sind,
würden sie wenigstens an die-
ser Stelle entlastet.

Grundsätzlich erneuert Petra
Ackmann ihren Appell an Fi-
nanzsenator Dr. Dressel (SPD),
seinen politischen Gestal-
tungsspielraum aktiv für eine
Veränderung zu nutzen, um
mit einer deutlichen Senkung
der Grundsteuer für eine spür-
bare Steuererleichterung zu
sorgen. Bisher lautete das Ver-
sprechen von Senator Dressel
lediglich, dass sich das Volu-
men, das Hamburg aus der
Grundsteuer einnimmt, insge-
samt durch die Reform nicht
erhöhen wird. Gewiss ist aber,
dass es aufgrund der Neube-
wertung der Grundstücke zu
Verschiebungen kommen wird.
Fakt ist, dass nicht nur Eigen-
tümer mit der Grundsteuer be-
lastet werden, sondern dass
die Grundsteuer über die Mie-
ten an alle Bürger weiterge-
reicht wird. Am Ende trifft es
vor allem diejenigen, die ohne-
hin schon wenig in der Tasche
haben. 

„Die Bürger wären beruhigt, die Finanzämter entlastet“

Bund der Steuerzahler Hamburg
fordert, die Grundsteuerbe-
scheide nur vorläufig zu erlassen

Wohngeld ist eine Sozialleis-
tung, die nur auf Antrag gewährt
wird. Zuständig für Neuanträge
in der Hansestadt ist die zentrale
Wohngeldstelle in der Billstraße.
Von dort kommt die Information:
3.648 Neuanträge seit 1. Januar
2023, durchschnittlich 10 Wo-
chen Bearbeitungsdauer.
Wohngeld wird ab dem Monat
gezahlt, in dem es beantragt
wurde. Wenn die Umstände drü-
cken, rät der Hamburger SoVD-
Chef zum formlosen Antrag.
Denn: Gehen die amtlichen Vor-
drucke vollständig samt Nach-
weisen spätestens innerhalb ei-

nes Monats nach Abgabe des
formlosen Antrags ein, so gilt
dessen Datum für den Bewilli-
gungszeitraum. 
Wicher fordert aber auch Über-
gangslösungen: „Bei Erstanträ-
gen sollte sich die Behörde mit
einer ersten Prüfung beschei-
den. So können Bürger:innen
Dank Abschlagszahlungen oder
vorläufiger Bewilligungen früher
zu ihrem Geld kommen.“ Er
verweist auf folgende Rege-
lung: Liegen zwischen Antrag-
stellung und Bewilligungsbe-
scheid mehr als acht Wochen,
kann ein Vorschuss gezahlt

werden – wenn alle Unterlagen
vorgelegen haben.   
Der SoVD Hamburg weist zu-
dem darauf hin, dass Wohngeld
auch rückwirkend beantragt
werden kann, wenn die zu be-
rücksichtigende Miete um mehr
als 15 Prozent steigt oder Trans-
ferleistungen abgelehnt bzw.
aufgehoben wurden. Wohngeld
kann dann rückwirkend für den
Ersten des Monats, in dem bei-
spielsweise Bürgergeld bean-
tragt wurde, aufgerufen werden.
Wird jedoch dann doch Bürger-
geld bewilligt, ist der Antrag auf
Wohngeld hinfällig.

Wohngeld Plus:

SoVD Hamburg rät zu form-
losem Antrag in Notlagen
Was machen Mieter:innen, bei denen der Schuh gerade richtig drückt? Klaus Wicher, Landes-
vorsitzender Sozialverband Deutschland (SoVD) in Hamburg rät: „Ein formloser Antrag bringt
das Verfahren schon einmal auf den Weg. Wenn die Miete über 15 Prozent steigt oder zum
Beispiel Bürgergeld abgelehnt wurde, kann Wohngeld auch rückwirkend beantragt werden.“

Das Bezirksamt Altona informiert
über anstehende Bauarbeiten
im Stadtteil Othmarschen.
Für Sanierungsarbeiten am
Hans-Leip-Ufer kommt es
vom 13. Februar bis Ende
März 2023 zur Vollsperrung
des Elbewanderwegs zwi-

schen Teufelsbrücker Platz
und Hindenburgpark.
Die Arbeiten umfassen den
Ausbau des Elbewanderwegs
in Asphaltbauweise. Weiterhin
sollen Bänke, Abfallbehälter
und die Beleuchtung neu ge-
ordnet und der Baumbestand

durch Nachpflanzungen er-
gänzt werden.
Die fußläufige Umleitung wird
ausgeschildert und verläuft
vom Übergang Jenischpark
bis zum Övelgönner Hohlweg
/ Halbmondsweg über den
Gehweg an der Elbchaussee.

Sanierung des Elbwanderwegs in Othmarschen

Nun ist es soweit, Schenfeld hat jetzt auch einen
direkten Ansprechpartner rund ums Thema Ab-
wasser in Ihrer Nachbarschaft.
Wir, die Rohrreinigung Rejahl, stellen uns hiermit
herzlichst bei Ihnen vor und hoffen Ihnen in
schwierigen Situationen helfen zu dürfen. Sollte
mal etwas nicht richtig ablaufen oder was ver-
stopft sein, dann zögern Sie nicht uns anzurufen.
Wir helfen Ihnen bei Ihren Abwasserproblemen. 
Auch für die gesetzlich vorgeschriebene Dicht-
heitsprüfung, die in Schleswig-Holstein und Ham-
burg jeder Hauseigentümer durchführen lassen
muss, sind wir für Sie der richtige Ansprechparnter. 
Wollen Sie mehr erfahren, dann besuchen Sie
uns auf unser Homepage unter www.rohrreini-
gung-rejahl.de oder rufen Sie uns an.

„Denken Sie an die Fristen 
für die DICHTHEITSPRÜFUNG!“

Neueröffnung in Ihrer Umgebung
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PERSONAL-
ANZEIGEN

Kraftfahrer (m/w/d)

Klasse CE für den
Großraum Hamburg

in Festanstellung
ab sofort gesucht

Tel. 040 / 87 97 42 15Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Waldenau

in den frühen Morgenstunden 6 Tg/Wo.
auf 520-€-Basis/Lohnsteuerkarte.

Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Waldenau
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 520-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Zahnmedizinische Fachassistent/in (m/w/d)
hauptsächlich für die Assistenz, kurz- bis mittelfristig 

in Schenefeld gesucht. Voll- / Teilzeit möglich.
Bewerbungen gerne per Mail an 

info@zahnarzt-dr-hansing.de 

Weitere Informationen über uns erhalten Sie unter:
www.zahnarzt-dr-hansing.de

Wir suchen per sofort eine
Küchenhilfe (m/w/d)

für die Mithilfe bei der Zubereitung 
von Nachmittagskaffee und Abendessen

Küchenerfahrung erwünscht
Ihre Arbeitszeiten: 13.30 – 19.00 Uhr

auch am Wochenende
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Seniorenpflegepension Haus Fangdieck
Fangdieckstr. 114 · 22547 Hamburg
Tel: 840 00 20 · info@fangdieck.de

Erf. Aushilfe für Treppen-
hausreinigung in Schenefeld

als Urlaubsvertretung 
gesucht. Gute Bezahlung.
MHG Tel. 040/39 90 20 16

Und „schwupps“ ist die Ausbil-
dungszeit doch schon vorüber
und die vorgezogenen Prüfun-
gen sind erfolgreich bestanden.
In einer gemeinsamen Feier-
stunde gratulierte Stefan Witt,
Vorstand der VR Bank in Hol-
stein, den frisch ausgelernten
Bankkaufleuten Sean Albrecht,
Patrick Rode, Alena Scharff, Do-
minik Sossna und Katharina Tell-
johann zur bestandenen Ausbil-
dung zum Bankkaufmann bzw.
Bankkauffrau. Während ihrer
Ausbildungszeit haben die Mit-
arbeitenden zahlreiche Abteilun-
gen besucht und lernten so die
Prozesse und die Organisation
der VR Bank in Holstein kennen. 
Besonders die Möglichkeit alle
Bereiche in einer Bank zu erle-
ben, empfanden die ehemaligen
Auszubildenden als lobenswert
und hilfreich, um ihre Ausbildung
hervorragend abzuschließen.
Die Auslernenden wussten so
genau, in welche Richtung sie
sich weiterentwickeln wollen und
können. Nur zwei der jungen
Leute setzen ihre Karriere au-
ßerhalb der VR Bank in Holstein
fort, alle anderen haben ihre
neuen Arbeitsplätze in der Bank
gefunden. „Wir freuen uns im-
mer, wenn unser eigener Nach-
wuchs auch direkt bei uns in der
Mannschaft bleibt“, sagte Sabi-
ne Lohmann, Ausbildungsleiterin
in der VR Bank in Holstein, “und
wer sich noch weiterbilden will,
den fördern wir gerne.“

Eine Kollegin wird sich direkt
spezialisieren und steigt im Per-
sonalmanagement ein. Die ande-
ren Kollegen starten in der Ser-

vice- und Kundenberatung durch.
Auch dieses Jahr werden noch
zum 1. August 2023 neue Auszu-
bildende gesucht.

„Ein paar heißbegehrte Plätze
sind noch verfügbar und wir freu-
en uns über zahlreiche Bewer-
bungen“, so Lohmann weiter.

Fünf Azubis der VR Bank in Holstein beenden ihre Lehre früher

Ausbildung verkürzt – jetzt startet die Karriere

Glückliche Gesichter bei allen Beteiligten: (v.li.) Stefan Witt (Vorstand der VR Bank in Holstein),
Melanie Gendera (Personalmanagement in der VR Bank in Holstein), Andrea Kneuper (Leiterin
Personalmanagement) und Katharina Telljohann, Sean Albrecht, Sabine Lohmann (Ausbildungs-
leiterin in der VR Bank in Holstein), Patrick Rode, Dominik Sossna und Alena Scharff

Foto: VR Bank i. H.

 

 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n 

nachmittags in Teilzeit (  16  18,5 Std. pro Woche) 

Sie haben Freude am Umgang mit Gästen? Ein sicheres Auftreten 
am Telefon ist für Sie selbstverständlich? Sie begrüßen Gäste mit 
einem offenen Lächeln? Internationale Gäste können Sie mit Ihren 
Grundkenntnissen in Englisch empfangen? 

Sie haben alle Fragen mit JA beantwortet und haben von 
Mo  Do von 13:00 Uhr  17:00 Uhr und wenn Sie möchten jeden 
zweiten Freitag von 08:15 Uhr  13:15 Uhr Zeit? 

Für Fragen steht Ihnen Frau Willenberg (040 84006-636) gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Anzeigenannahme 

Telefon
831 60 91 - 93

luruper-nachrichten@t-online.de

www.luruper-nachrichten.de.de

Sie sind Schenefelder/in, Ü70
und möchten einmal die Woche
meine Hilfe im Alltag nutzen?
Dann melden Sie sich bitte. 

Tel. 0163/629 18 80

Putzfrau im Hamburger Westen
für einen halben Tag wöchentl.
gesucht. Chiffre LN 394



Wieder eine unglückliche Nie-
derlage für TuS Osdorf. Das
Heimspiel gegen USC Paloma
ging am Blomkamp mit 0:1 ver-
loren. Der entscheidende Treffer
fiel zehn Sekunden nach dem
Seitenwechsel.
Es ist schwer, den Spielverlauf
dem Ergebnis unterzuordnen.
Der Treffer - von der Entstehung
bis zum Zeitpunkt höchst un-
glücklich. War ein Unentschie-
den drin? Ja. Und Nein. Weil
Osdorf die eigenen, wenigen gu-
ten Gelegenheiten nicht nutzte.
War ein Sieg drin? Ja. Und Nein.
Weil das Osdorfer Spiel einfach
zu anstrengend ist. Im Angriff ist
es derzeit schlicht zu wenig.
Gefühlt hat die Osdorfer Mann-
schaft über 90 Minuten hinweg
drei Torchancen - wenn da keine
sitzt, steht vorne die Null. Und
die Abwehr agiert manchmal zu
fahrlässig - und wenn der Geg-
ner wiederum eine seiner drei
guten Möglichkeiten nutzt, geht
so ein Spiel eben mal verloren.
16 Niederlagen hat Osdorf der-
zeit in der Saison kassiert -
wohl so viele wie noch nie in
den vergangenen 15 Jahren. Es
ist eine Saison der Pleiten, Pech
und Pannen. Auch gegen Palo-
ma war wieder mehr drin, die
Enttäuschung über die erneute
Heimniederlage groß. Es wehte
ein kräftiges Lüftchen am Frei-

tagabend über den Blomkamp,
aber das beflügelte die Haus-
herren nicht. In der ersten Halb-
zeit vergab Osdorf eine gute
Torgelegenheit, war dann aller-
dings auch zweimal vor dem ei-
genen Tor sehr fahrlässig und
hatte Glück, dass der freie Pa-
loma-Spieler mit seinem Schuss
aus acht Metern nur eine Ecke
herausholte. In der zweiten
Halbzeit haderten die Hausher-
ren einmal mit Schiedsrichter
Yilmaz, der durchaus Rot für
Paloma hätte zeigen können
wegen Nachschlagens. Die Gel-
be Karte war sehr gnädig (60.
Minute). Insgesamt verlief das
Spiel aber fair. Ob Osdorf die 30
Minuten in Überzahl hätte zum
Ausgleich nutzen können, ist

Spekulation, denn insgesamt
hatte sich Paloma als starke
Mannschaft präsentiert.
Für die Osdorfer bleibt es also
wie gehabt: Das Spiel gegen Pa-
loma und die Niederlage fein ein-
packen und beiseite legen.
Nächste Woche geht es weiter
und ein neuer Versuch wird ge-
startet. Diesmal mit einem Aus-
wärtsspiel am 12. Februar: Am
Sonntag um 14 Uhr müssen die
Osdorfer beim Niendorfer TSV
antreten. Das Spiel der Niendor-
fer am vergangenen Wochenen-
de bei Altona 93 fiel aus. Der TSV
hat seine starke Serie vom Sai-
sonbeginn nicht halten können.

Gleichwohl bleibt Niendorf ein
unbequemer Gegner. Trotzdem
rechnet sich Osdorf etwas aus.
Muss man allerdings auch, denn
Punkte im Abstiegskampf müs-
sen auch aus der oberen Tabel-
lenregion herkommen. Altona
war spielfrei und fährt nun am
10. Februar zum Auswärtsspiel
gegen HSV III - der auch im Ab-
stiegskampf steckt. 

Osdorf: Grundmann, Woldt, Job-
mann, Wedemeyer (84. Minute:
Lahrtz), Choi (84. Minute: Kukuk),
Collet, Sommer, Yildiz (71. Mi-
nute: Spranger), R. Schmidt, De-
mircan, Grünewald

Oberliga: 

Stürmischer Abend mit Osdorfer Torflaute

So ein, zwei strittige Szenen gab es im Spiel von Osdorf gegen Paloma schon.

AUT   +SportAUT   +Sport

Henke Automobile

www.seat-wedel.de

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Verkauf  • Service • Finanzierung

Kronskamp 98
22880 Wedel

Tel. 04103 / 39 04

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Inh. Michael Wolke
Osterbrooksweg 81
22869 Schenefeld
Telefon 040 / 832 47 82
Telefax 040 / 832 00 475
www.reifendienst-wolke.de

Neureifen
Gebrauchtreifen

Alufelgen
Reifengas

Stoßdämpferservice
Tüvarbeiten
Kfz-Service

Auspuffservice
Bremsendienst

AU + HU
Achsvermessung

Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Die Basketballer der BG Ham-
burg West sind in der 2. Regio-
nalliga wieder am zweiten Tabel-
lenplatz dran. Nach dem 71:64-
Heimsieg gegen Bramfelder SV
ist die BG West wieder auf Tuch-
fühlung an Neustadt/Weser Bas-
kets herangerückt, auch weil die
Bremer mit 58:97 überraschend
deutlich gegen Eimsbütteler TV
verloren. Gegen Bramfeld hatte
die BG West aber einen wech-
selhaften Auftritt hingelegt (10:14,
24:16, 19:21 und 18:13). Das star-
ke zweite Viertel gab schließlich
den Ausschlag zum Sieg, denn
im Schlussviertel konnte die BG
West die letzen Versuche der
Gäste schon locker abwehren. 
Die BG-Herren fahren nun am
Wochenende nach Bremen. Am
Sonnabend um 16.45 Uhr spielen
sie gegen Weser Baskets - um
den zweiten Tabellenplatz. 
BG West: Banko (17), Schüssler
(14), Winterberg (11), Stasch (7),
Musche (6), Tadic (5), Lütke
Schwienhorst (4), Seidel (4), Ilic
(3), Barp, Carels

Die Frauen der BG Hamburg
West konnten sich in der 2. Re-
gionalliga gegen Alstertal-Lan-
genhorn nicht belohnen für ihren
guten Auftritt. Die 62:79-Nie-
derlage fiel aber deutlicher aus
als es dem Spiel entspricht.
Beide Mannschaften kämpften
hart um ihre Punkte. Die Gäste
profitierten vor allem von zwei
guten Punkteläufen im ersten
und im letzten Viertel.  (17:27,
13:13, 13:14, 19:25). Die BG-
Spielerinnen holten zwar immer
wieder auf, aber das kostete
auch viel Kraft. 

Die Damen spielen nun am
Sonntag auswärts gegen MTSV
Hohenwestedt. Spielbeginn ist
um 16 Uhr. In der Tabelle ver-
harrt die BG West auf dem fünf-
ten Platz, Gegner MTSV liegt
aber nur zwei Punkte zurück.

BG West: Clifford (31), Dall-
mann (16), Knie (9), Musche (4),
Baldauf (2), Güthlein, Müllner,
Sievers

Basketball: 

BG West-Herren wollen zweiten Platz erobern

Die BG West-Herren haben den zweiten Tabellenplatz voll im
Blick und wollen daher in Bremen gewinnen. 

AUTOPFLEGE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

WERKSTATTSERVICE
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Sport      NachrichtenSport      Nachrichten
Auswärtssieg und Tor-Debüt
Die Rothosen gehen als Sieger aus ihrem
ersten Auswärtsspiel im Jahr 2023 hervor:
Am vergangenen Sonntag (5. Februar) ge-
wann der HSV im Rahmen des 19. Zweitli-
ga-Spieltags mit 2:0 beim F.C. Hansa
Rostock. Zwar legten die Gastgeber vor
29.000 Zuschauern im ausverkauften Ost-
seestadion ordentlich los, jedoch arbeitete
sich die Walter-Elf in die Partie, so dass
Ludovit Reis seine Mannschaft noch vor
der Halbzeitpause mit 1:0 in Führung
brachte (40.). Nach dem Seitenwechsel

verpassten die Rothosen erst die frühe Vorentscheidung, ehe die
Rostocker im weiteren Verlauf alles nach vorn warfen. Gleich zwei-
mal wurden Rostocker Treffer aufgrund einer vorangegangenen
Abseitsposition zurückgenommen (68., 70.). Letztlich machte der
HSV in der Nachspielzeit dann endgültig den Deckel drauf: Laszlo
Benes spielte in der Vorwärtsbewegung einen Querpass auf den
eingewechselten Neuzugang Andras Nemeth, der als Vollstrecker
zum 2:0 und damit zum verdienten Auswärtssieg vollendete. „Ich
war sehr fokussiert und habe auf meine Chance gehofft. Ich freue
mich natürlich sehr über mein erstes Tor“, sagte der 20-jährige Un-
gar nach dem Sieg in Rostock. Foto: HSV/witters

Topspiel vor der Brust 
Nach dem idealen Sechs-Punkte-Start in die Rückrunde hat der
HSV am kommenden Sonnabend (11. Februar) ein ausgeglichenes
Duell vor der Brust: In der Voith-Arena treten die Rothosen gegen
den 1. FC Heidenheim an. Lediglich vier Punkte trennen den Ta-
bellenzweiten HSV von seinem nächsten Gegner in der Fremde.
Die Mannschaft von Cheftrainer Frank Schmidt, der die Brenz-
städter bereits seit 2007 trainiert, rangiert aktuell mit 36 Punkten
auf dem dritten Tabellenplatz. Auf dem Papier dürfte die Begeg-
nung, die im Übrigen unter Flutlicht um 20.30 Uhr angepfiffen
wird, also eine spannende Partie auf Augenhöhe werden. 

2.700 HSV-Fans in Karlsruhe
Dass die Anhänger der Rothosen gerne unterwegs sind, dürfte mitt-
lerweile bekannt sein, was der Mitglieder-Vorverkauf für das Aus-
wärtsspiel beim Karlsruher SC erneut bestätigt: Innerhalb von nur
fünf Minuten waren alle dem HSV zur Verfügung gestellten Tickets
vergriffen. Im Rahmen des 24. Spieltags werden also mindestens
2.700 HSV-Fans im BBBank Wildpark Stimmung für ihre Mannschaft
machen. Anstoß in Baden ist am 12. März um 13.30 Uhr. 

Football im Volkspark

American Football erfreut sich schon lange auch in Deutschland
großer Beliebtheit – und mit Sicherheit werden Sonntagnacht (12.
Februar) viele Sportbegeisterte gemeinsam den 57. Super Bowl
(Philadelphia Eagles vs. Kansas City Chiefs) schauen. Mit der im
Jahr 2020 gegründeten European League of Football (ELF) nimmt
die amerikanische Sportart in Deutschland und ganz Europa
weiter Fahrt auf. Innerhalb der Liga wird die Hansestadt durch die
Hamburg Sea Devils vertreten, die ihre Heimspiele normalerweise
im Stadion Hoheluft austragen. Von 2005 bis 2007 wurde der
Teamname bereits in der NFL Europa, die im Sommer 2007 den
Spielbetrieb einstellte, geführt. Damals spielte man regelmäßig im
Volksparkstadion und nach 16 Jahren kehren die „Seeteufel“ nun
an ihre alte Wirkungsstätte zurück: Am 11. Juni bestreiten die
Hamburg Sea Devils ihr Heimspiel gegen Rhein Fire (Düsseldorf)
im Volksparkstadion. Foto: HSV/witters BU: Matheo Raab und
Miro Muheim setzen im Rahmen einer dreiteiligen Football-Chal-
lenge (YouTube-Kanal des HSV) einen Helm der Sea Devils auf.

Spieltagscamp zum Bielefeld-Spiel
Am 19. Februar spielt der HSV zu Hause gegen Arminia Bielfeld
(Anstoß: 13.30 Uhr) – und beim Spieltagscamp der HSV-Fußball-
schule können Nachwuchskicker Profi-Luft im Volkspark schnup-
pern. Dabei erwartet die sechs- bis 13-jährigen Kids ein lehr- und
abwechslungsreiches Trainingsprogramm mit professionellen
Übungen. Trainiert wird auf einem Kunstrasenplatz auf dem HSV-
Trainingsgelände direkt am Volksparkstadion. Nachdem sich die
Lütten dort ordentlich ausgepowert haben, schauen sie sich ge-
meinsam mit einer Begleitperson das Heimspiel gegen Bielefeld
an. Alle Infos zur Teilnahme gibt es unter hsv.de/fussballschule.

HSV-Corner

"Wir sind bis in die Haarspitzen
motiviert", sagte Lurups Trainer
Kevin Wehnert noch kurz vor
dem Spiel. Kein Wunder, stand
doch die Frage zum Führungs-
anspruch in der Kreisklasse Staf-
fel 4 zur Debatte. Und da emp-
fing Lurups dritte Mannschaft
(49 Punkte) den direkten und
einzigen Verfolger HFC Falke II
(48) zum direkten Duell am Vor-
hornweg. Nach 90 Minuten war
die Frage intensiv ausdiskutiert
- Lurup siegte mit 2:1 und setze
sich mit nun 52 Punkten mit Ab-
stand an die Tabellenspitze.
Die Luruper Motivation hatte al-
lerdings zunächst einen Dämp-
fer erhalten: Nach wenigen Se-
kunden führten die Gäste bereits
mit 1:0, der erste Falkenflug

war gleich eine Punktlandung.
Das ging so schnell, dass zahl-
reiche Falke-Anhänger den Tref-
fer gar nicht mitbekommen hat-
ten - weil sie noch gar nicht im
Stadion angekommen waren.
Die Tribüne füllte sich erst nach
einigen Minuten. Der Gäste-Fan-
block musste die Führung mit
Staunen entgegen genommen
haben, denn zu dem Zeitpunkt
spielte nur noch Lurup. Immer
wieder drangen die Luruper
Stürmer schnell und ballsicher
in die gegnerische Hälfte ein.
Zunächst waren die Zuspiele
noch etwas ungenau, aber das
verbesserte sich rasch. Die bes-
te Möglichkeit zum schnellen
Ausgleich hatte Aykut Ahmet
Celik, doch sein Distanzschuss

flog nur an die Latte. Mehr Erfolg
hatte dann Lukas Koobe Schi-
kowski, der sich an der linken
Seite durchsetzen konnte, sein
Zuspiel vor das Tor fand im Ge-
wühl schließlich Mario Sila, der
zum 1:1 traf (25. Minute). 
Von Falke bis dahin nichts mehr
wesentliches zu sehen, die spo-
radischen Angriffe blieben ohne
große Durchschlagskraft oder
scheiterten an Yahya Akyol im
Luruper Tor.
Nach der Pause wurde das Spiel
zunächst hektischer. Eine kleine
Kaugummipause hätte hüben
wie drüben sowie auf den Zu-
schauerrängen ganz gut getan. 
Falke versuchte rund 20 Minu-
ten lang, das Zepter im Spiel zu
übernehmen, aber mehr als
harmloser Distanzschuss
sprang nicht dabei heraus. 
Lurup wiederum drückte auf
den Sieg, vergab aber doch
reihenweise gute Torchancen
- und haderte auch einmal mit
einem Wembleytor. Aber Tref-
fer dieser Art sind seit 57 Jah-
ren nicht drin.
Aus der Position der Stärke
heraus gelang dann aber doch
noch der Sieg. Oguzhan Senol
stand schließlich am Ende von
mehreren Versuchen und

schloss den Angriff dann doch
noch erfolgreich zum 2:1 ab
(77. Minute). 
In der letzten Viertelstunde ver-
säumte es Lurup, noch den Si-
cherheitsschuss zum 3:1 zu
setzen, Falke kämpfte noch
um einen "Lucky Punch". Aber
vergeblich.
Offiziell wird die Kreisklasse-
mannschaft noch als Lurup III
geführt, durch die Zurückzie-
hungen von Lurup II (Kreisliga)
und Lurup IV (Kreisklasse B) ist
das Team nun aber wieder die
zweite Mannschaft im Verein
und dürfte damit nach nur einem
Jahr wieder als Lurup II in die
Kreisliga zurückkehren. 
Aber Vorsicht: Lurup muss nun
am Sonnabend um 14 Uhr beim
Tabellenzehnten Eintracht Lok-
stedt IV antreten. Hauptaufgabe
ist dann, den Gegner nicht auf
die leichte Schulter zu nehmen.
Immernochverfolger Falke spielt
fast zeitgleich gegen den Tabel-
lensechsten Niendorf VI und
muss sehen, nicht noch weite-
ren Boden zu verlieren. 

Lurup: Akyol, Senol, Dogan, Ber-
ber, S. Atta, Cakmakci, Bozal,
Schikowski, A. Celik, K. Atta,
Sila (90. Minute: Cosan)

Kreisklasse:

2:1 - Lurup klärt die Spitzenreiterfrage mit Falke

Aykut Celik mit einem sehenswerten Lattentreffer.
Artistischer Einsatz von Lukas
Schikowski.

Ein frühes Gegentor, danach nicht zu be-
zwingen: Lurups Torhüter Yahya Akyol.

Hakan Bozal wird im letzten Moment vom Ball getrennt. Lurups Trainer Kevin Wehnert kann mit seiner Elf völlig zufrieden sein.

In memoriam
In Memoriam

Klaus-Dieter Harms
* 8. Februar 1939        † 23. April 2004

Unvergessen von Deinen Freunden 
aus Lurup und dem Volksparkstadion

Hamburg-Lurup, 8.2.2023

Demnächst geht auch der
Spielbebetrieb für die Mann-
schaften der Altliga weiter. Blau
Weiß 96 Schenefeld hat eine
intensive gut gute Vorbereitung
hinter sich - auch weil man
noch dringend Punkte im
Kampf um den Klassenerhalt
in der Landesliga braucht. 
Im Testspiel gegen die HSV-
Altliga war man allerdings
chancenlos. Der Oberligist
siegte mit 6:1, Marco Sage-
mann gelang lediglich der Eh-
rentreffer zum 1:4-Zwischen-
stand. Gelungen war dagegen
die Auswärtstour nach Tang-
stedt, dort siegten die 96er
nach Toren von Adrian Sanduc
(2) und Fabian Buller mit 3:1.
Einen dritten Test gab es gegen
Eintracht Lokstedt. Mit 1:4 fiel
die Niederlage deftig und zu
hoch aus. Fabian Buller erzielte
den 1:2-Anschluss und insge-
samt zog sich Schenefeld auch
im dritten Spiel gegen einen
Verbandsligisten achtbar aus
der Affäre. Schenefeld will nun
noch gegen Verbandsligist
Sparrieshoop (12. Februar,
10.45 Uhr) und bei Landesligist
UH Adler (17. Februar, 20 Uhr)

testen, bevor am 26. Februar
die Landesliga für die Blau
Weißen mit dem Heimspiel ge-
gen SC Pinneberg (10.45 Uhr)
weitergeht. 
Die neu gegründete Schene-
felder Seniorenmannschaft
spielt in der Bezirksliga eine
gute Rolle und nimmt hinter
TuS Osdorf den zweiten Tabel-
lenplatz ein. Im Test gegen die
Altliga Kickers Halstenbek gab
es ein 1:1, gegen Senioren-
Verbandsligist Eintracht Lok-
stedt sogar einen 3:0-Sieg nach
Toren von Buller, Sanduc und
Frank Fröhlich. Auch hier fängt
die Saison am 26. Februar wie-
der an. Schenefeld hat um
12.30 Uhr Heimrecht gegen
TuS Appen, Tabellenführer TuS
Osdorf ist spielfrei.
Die Altliga-Verbandsliga steigt
- natürlich - ebenfalls am 26.
Februar wieder in den Spielbe-
trieb ein. TuS Osdorf als Auf-
steiger nimmt dort einen her-
vorragenden vierten Tabellen-
platz ein. Zum Auftakt geht es
dann zum Spitzenreiter SC
Victoria. Das Spiel hat aber
den unliebsamen Anpfiff um
9.30 Uhr.

Alte Herren:

Schenefeld ist zufrieden
mit der Vorbereitung

Foto: HSV
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!

+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Die neue 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

(sp-o) Das Brauchtum dieses
Tages geht auf das Fest des
Heiligen Valentinus zurück,
welcher ein Märtyrer war. Es
hieß, dass er bekannt dafür
war, Paare mit Blumen aus
seinem Garten zu beschenken.
Valentin war der Überlieferung
nach ein armer, ehrsamer
Priester. Trotz eines Verbotes
des Kaisers Claudius II. traute
er Liebespaare nach christli-
chem Zeremoniell, half in Part-
nerschaftskrisen und wurde,
weil er sich nicht verbieten
lassen wollte seinen Glauben
auszuüben, am 14. Februar
269 in Rom enthauptet.
Der Gedenktag des heiligen

Valentinus wurde von Papst
Gelasius im Jahre 496 für die
ganze Kirche eingeführt. Nach
und nach entwickelte sich die-
ser Tag zum „Tag der Verlieb-
ten“. Besonders bei den Briten
und in den USA hat dieser
Tag Tradition. Teenager schi-
cken sich geheime Liebes-
botschaften oder beschenken
sich mit kleinen Aufmerksam-
keiten. In Europa feiern wir
den Valentinstag dagegen erst
seit den 50er-Jahren. Die
Meisten hierzulande be-
schränken sich auf einen Blu-
menstrauß oder Pralinen.

Foto: pexels.com/sp-o

Woher stammt eigentlich der

Valentinstag?

Am 3. Februar war Premiere
oder genauer gesagt Wieder-
aufnahme der Jahre zuvor schon
sehr erfolgreichen Schmidt-Re-
vue „Tschüssikowski“. Mit dem
Schlager „Hamburg im Regen“
(Mary Roos) geht es los. Er
stimmt ein auf das gefühlt ewige
Hamburger Schmuddelwetter
und überhaupt: Eigentlich sind
wir doch alle total urlaubsreif
und reif für die Insel. Oder soll
die Reise doch woanders hin-
gehen? Berge oder Meer? Bay-
ern oder Bahamas? All-inclusive
im Luxusresort oder Camping
im Regen im Bayrischen Wald?
In der abgefahrenen Urlaubsre-
vue „Tschüssikowski“ auf der
Bühne des Schmidt Theaters

fragt sich das die vierköpfige
Familie Koschwitzki. Während
Papa Koschwitzki – frei nach
dem Motto „Die besten Reisen,
das steht fest, sind oft die, die
man unterlässt“ – am liebsten
auf Balkonien bliebe, träumt sei-
ne Gattin von schwül-warmen
Nächten unter exotischen Pal-
men, die pubertierende Tochter
von Action und coolen Partys
und der kleine Sohn will auch
nur weg. Ein schwieriger Fall,
aber kein Problem für Reise-
fachmann Willy Fröhlich, den
Rundumberater für den perfek-
ten Urlaub von „Schmidt-Reisen,
dem Reisebüro zum Schmidt-
machen, Schmidtlachen und
Schmidtreisen“! Er ist nicht nur

Reisebüro-Betreiber, sondern
auch Conferencier, der das Pu-
blikum durch die Revue begleitet
-und das tut er mit viel Witz und
natürlich auch schlüpfrig anzüg-
lichen Zoten -so muss das auf
dem Kietz! Aber durchaus auch
gesellschaftskritische Töne
bringt „Tschüssikowski“ auf die
Bühne, wenn eine Reise in ein
östliches Bundesland (45 Pro-
zent AfD bei der letzten Wahl)
als extremtouristische Reise an-
geboten wird - Intensivstation
inklusive, in Anspielung an
rechtsextremistische Gewalt.
Nicht nur der Familie kann bei
der Entscheidung, wohin es
denn nun gehen soll, geholfen
werden: Willy Fröhlichs Portfolio

bietet Reisen für alle. Es reicht
von Afrika bis zur Antarktis, vom
Bildungsurlaub auf den Balearen
bis zum Extremtourismus an
gänzlich gottvergessene Orte.

Er weiß um die Herausforderun-
gen der landestypischen Spei-
sekarten und deren Auswirkun-
gen auf die hiesige Darmflora –
so gibt es auch Exkurse zur op-
timalen Reiseapotheke sowie
Tipps zum gekonnten Krankfei-
ern. Mitreißend aber ist vor allem
der Koffer voller poppiger Ur-
laubshits: von „Bailando“ bis
„La Vida Loca“, von „Reif für die
Insel“ und „Geh’n wie ein Ägyp-
ter“ über „Surfin‘ USA“ bis zu
„Waka Waka“ und „Despacito“,
das mal eben zur Hymne der
dauernörgelnden deutschen
Touristen umgetextet wurde. Die
Tanzeinlagen des Ensembles
sind choreografisch anspruchs-
voll und absolut gelungen, das
Bühnenbild ist bunt, abwechs-
lungsreich und voller Überra-
schungen. Und überhaupt ge-
bührt dem Theater-Intendanten

und Regisseur der musikali-
schen Revue Corny Littmann
ein großes Kompliment für die
gelungene Inszenierung. Fast
schon rätselhaft, dass es dem
Publikum gelungen ist, auf den
Stühlen sitzen zu bleiben, so
mitreißend war die Show und
ansteckend die gute Laune. Al-
so: „Ab in den Süden“, ab zu
„Tschüssikowski“! rcl

„Tschüssikowski!“ – Die große
Schmidt-Revue von Martin Ling-
nau und Heiko Wohlgemuth –
eine rasante musikalische Welt-
reise mit Gute-Laune-Garantie,
3. Februar bis 25. März 2023 im
Schmidt Theater, Di/Do 19.30
Uhr, Mi/So 19 Uhr, Fr/Sa 20 Uhr
(nicht an Gastspieltagen), Karten
ab 27,90 Euro unter Telefon
040/31 77 88 99 und
www.tivoli.de 

„Tschüssikowski“ heißt es
wieder im Schmidt Theater

Liebe und Schicksal – wie oft
haben wir schon gedacht, dass
wir den Menschen, der jetzt an
unserer Seite ist, vielleicht nie
kennengelernt hätten, wenn wir
an diesem Tag nicht den Bus
verpasst hätten oder das Auto
uns nicht im Stich gelassen hät-
te? Durch den
Gutscheinbuch.de Schlemmer-
block finden Menschen zusam-
men. Wie im Fall von Sophia,
die mit ihrer Freundin ein neues
Restaurant entdecken wollte
und den Schlemmerblock-Gut-
schein einlöste. Sophia verstand
sich so gut mit dem Kellner,
dass noch am selben Abend
Nummern ausgetauscht wur-
den. Mittlerweile sind sie seit
drei Jahren ein Paar. Hätte es
das Restaurant im Schlemmer-
block nicht gegeben, hätten sich
die beiden wohl niemals ken-
nengelernt. 
Erlebnisse zu verschenken kehrt
neue Facetten selbst vertrauter
Menschen viel eher hervor. Denn
wenn alle Sinne angesprochen
sind, wird der Wert einer gelun-
genen Unternehmung deutlich:
Wenn wir sehen, hören, riechen
und schmecken, wenn wir Ner-
vosität fühlen, Tage später noch
grübeln über diesen einen di-
rekten Blick oder die unerwarte-
te Offenbarung. Essengehen zu
zweit verdeutlicht das genauso
wie Trailrunning im Nebel oder
eine Fahrt im Zweierkanu über
Stromschnellen. Ein Abend mit

dem richtigen Film lässt sich
ebenso perfekt um Gespräche
und Rituale erweitern. 
In Japan beschenken Frauen
am 14. Februar nicht nur ihre
Ehemänner, sondern auch
männliche Kollegen und Vorge-
setzte mit Schokolade. Dafür
dürfen sie einen Monat später
weiße Schokolade als Gegen-
geschenk erwarten. Der 14. März
heißt in Japan White Day oder
auch St. White Day, daher die
weiße Schokolade. In Finnland

hingegen wird der Valentinstag
als Freundschaftstag gefeiert,
an dem man – meist anonym –
denen, die man sympathisch
findet, Karten schickt oder kleine
Geschenke übermittelt. 
Aufmerksamkeit, Wertschät-
zung und Zuneigung erfahren
Menschen ungeachtet ihres
Glaubens und ihrer Herkunft
gerne. Und mit dem Gutschein-
buch.de Schlemmerblock im
Gepäck wird der kommende Va-
lentinstag noch schöner. 
Der Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock 2023 (UVP 44,90 €)
ist mit dem Code LIEBE23-PR
zum Sonderpreis für nur 23,90
€ (bei einem bestellten Exem-
plar), ab zwei Exemplaren für
nur 18,90 € erhältlich. Pro zwei
gekauften Blöcken der Auflage
2023 gibt es zwei Blöcke gratis.
Ab zwei bestellten Exemplaren
erfolgt die Lieferung versand-
kostenfrei. 
Der Code kann sowohl bei tele-
fonischen (Hotline: 0800-
8585085, kostenfrei aus allen
dt. Netzen), als auch Online-Be-

stellungen (www.gutschein-
buch.de) angegeben werden.
Der Schlemmerblock 2023 ist
bis zum 01.12.2023 gültig.

Wir verlosen unter unseren
Lesern 5 Gutscheinbücher.
Bitte schicken Sie uns bis
Sonntag, den 19.02.2023, mit
Angabe der Adresse -zwecks
Benachrichtigung- unter dem
Stichwort “Gutscheinbuch“
eine Postkarte an: Luruper
Nachrichten, Holstenplatz 6,
22869 Schenefeld oder ein
Fax an Luruper Nachrichten:
040-832 28 61. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Liebe ist so vielfältig wie der 
Gutscheinbuch.de Schlemmerblock 

Neben den klassischen Rosen ist der Gutscheinbuch.de Schlemmerblock das ideale Geschenk
zum Valentinstag

Familie Koschwitzki will auf Reisen
Foto: Morris Mac Matzen

Das Ensemble von „Tschüssikowski“
Foto: Morris Mac Matzen

„Tschüssikowski“ – Die abgefahrene Urlaubsshow. Foto: I. Boelter

„Tschüssikowski“ Foto: I. Boelter
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